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Vereinsnachrichten
Aerobisches Training * Aqua-Fitness * Aqua-Gymnastik * Badminton * Bauch-Beine-Rücken-Po * Boxen * Eltern-Kind-Turnen 

Fitness * Floorball * Fußball * Gesundheitssport * Gymnastik * Handball * Herzsport * Jugger * Kampfsport * Kanu * Kleinkinder- 

turnen * Mittelalt. Fechten * Nordic Walking * Olympisches Gewichtheben * Pilates * Qigong * Ringen * Rollkunstlauf 

Schwimmen * Taekwondo * Tennis * Tischtennis * Turnen * Volleyball * Walking * Wandern * Wirbelsäulengymnastik * Yoga

115. Jahrgang Oktober 2021 Nummer 2

Geschäftsstelle:
Röntgenstr. 5, 24143 Kiel, Telefon: 70 68 618, Fax: 70 68 619, Mail: vorstand@tusgaarden.de
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle:  
Montags 17.00 bis 20.00 Uhr, dienstags 11.00 bis 12.00 Uhr, donnerstags 15.30 bis 18.30 Uhr
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Der Vorstand berichtet

Geschäftsstelle der TuS Gaarden

Telefon 7311 76

Liebe Mitglieder und Freunde des Vereins

Wer Herz und Verantwortung für einen Verein hat, findet 
eigentlich immer einen Grund zu klagen. An dieser Stelle 
sollen die Unzulänglichkeiten und Probleme aber nicht im 
Vordergrund stehen, obwohl es sich erstmal ganz danach 
anhört. Schließlich blickt unsere TuS Gaarden auf eine quä-
lend lange Zeit voller Einschränkungen oder gar komplettem 
Stilsstand zurück. Seit März 2020 bremste die Corona-Krise 
den Hallen- und den Freiluftsport aus, die Freizeitgruppen 
ebenso wie den Wettkampf- oder Leistungssport. 

Man hätte also das Schlimmste ewarten können,  ganz egal 
auf wecher Ebene. Doch siehe da: Nichts davon ist in un-
serem Verein eingetreten. Die Zahl der Mitglieder schwankt 
zwar etwas mehr als unter normalen Umständen, ist aber 
unterm Strich praktisch stabil geblieben. Schauen wir in den 
aktiven Bereich, gibt es teilweise sogar massive Zuwächse 
zu verzeichnen. Bei den ganz kleinen Fußballern, den G- und 
F-Jugendlichen, durften wir uns nach den Sommerferien 
(und weitgehenden Corona-Lockerungen) sogar über einen 
regelrechten Boom freuen. Und auch in anderen Sparten sieht es gut aus. Die Ringer haben 
wieder ihre Matten herausgeholt, die Boxer schwingen wieder die Fäuste, im Tennnis, Floorball, 
Turnen und vielen weiteren Sparten freut man sich genauso über die Rückkehr zumindest einer 
annähernden Normalität.

Umso mehr sollten wir diesen einen Fakt hervorheben: Dass das so ist, dass unser Verein so 
gut dasteht, verdanken wir ganz maßgeblich den Frauen und Männern, die als Trainer und 
Übungsleitern in den Hallen oder an den Spielfeldrändern stehen. Hätten sie nicht durch- und 
der TuS Gaarden die Treue gehalten, hätten sie sich stattdessen in der Coronazeit anderen Be-
tätigungen zugewandt, dann sähe es jetzt tatsächlich zappenduster aus. Nur weil so gut wie 
alle an Bord geblieben sind, konnte es in der zweiten Jahreshälfte langsam wieder losgehen 
mit dem Sport im Verein. Die Übungsleiterinnen und Übungsleiter sind die wahren Stützen 
unseres Vereins, und dafür ein herzlicher und aufrichtiger Dank!

Verbunden ist dieser Dank mit einem großen Wunsch: Wir brauchen noch deutlich mehr Men-
schen, die sich auf diese Weise in den Abteilungen engagieren. Gerade Corona hat schließlich 
gezeigt, wie groß bei den Kindern, aber auch in anderen Gruppen das Bedürfnis nach Bewe-
gung in Gemeinschaft ist.

Herzlichst Euer und Ihr Michael Schimanski

Michael Schimanski.
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Jahreshauptversammlung 2021

Mitglieder halten der TuS Gaarden die Treue

Voller Optimismus hatte der Vorstand für  den 19. März 2021 zur Jahreshauptversammlung in 
die Vereinsgaststätte auf der Baukampfbahn eingeladen. Aus bekannten Gründen konnte sie 
nicht stattfinden, aber am 30. Juli klappte es: Keine Versammlung als Videokonferenz oder mit 
anderen technischen Hilfsmitteln, sondern es wurde eine ganz normale Versammlung bei an-
gesichts der Umstände guter Beteiligung. Laut Anwesenheitsliste waren 41 Mitglieder dabei. 

Bei der Eröffnung freute sich der Vorsitzende Michael Schimanski darüber zu Recht. Als beson-
dere Gäste begrüßte er die Ehrenmitglieder Monika Hanemann, Karl-Heinz Jäckin und Georges 
Papaspyratos sowie den Ehrenvorsitzenden Dieter Bünning. 

Vor dem offiziellen Teil erhoben sich die Mitglieder zur Totenehrung und gedachten der seit der 
vorangegangenen Jahreshauptversammlung verstorbenen Mitglieder Karin Trede, Zoran Simic, 
Hanspeter Biel, Erika Itrich, Marianne Strunk, Henner Neuweiler, Marianne Macoschek, Gerd 
Olsson und Marion Finck, die im Laufe des Jahres 2020 verstorben sind. Auch galt des Geden-
ken Horst Elsner, Egon Pries, Bernd Tykiel und Helga Sonntag aus dem Jahre 2021.

Der  Ehrungskommers 2020 mußte leider ausfallen; für 2021 sollte noch eine Lösung gefunden 
werden. Dabei müssen natürlich auch die für 2020 vorgesehenen Ehrungen berücksichtigt 
werden. Eine kleine Auszeichnung gab es lediglich für Julia Detlefsen, seit einiger Zeit unser 
Gesicht auf der Geschäftsstelle. Unter außergewöhnlichen Bedingungen behielt und behält 
sie immer einen klaren Kopf und trotzt mit Teamgeist, Freundlichkeit und Stressresistenz allen 
Widrigkeiten.

Im Vorstandsbericht blickte der Vorsitzende noch einmal kritisch, aber auch sehr positiv  auf das 
vergangene Jahr zurück. Alle wurden nach seinen Worten auf eine harte Probe gestellt, denn 
für alle Amateurvereine waren sowohl Übungsbetrieb als auch Wettkampfbetrieb unmöglich. 
Umso glücklicher dürfe der Verein sich schätzen, dass kaum Austritte aus Coronagründen zu 
verzeichnen waren. Praktisch alle Mitglieder hatten ein Einsehen und sind dem Verein treu ge-
blieben. Diese Einstellung ist aus Schimanskis Sicht nicht hoch genug einzuschätzen. Deshalb 
hatte er über die Mitgliederentwicklung Erfreuliches zu berichten: Gegenüber dem Bestand 
am 31. Dezember 2018 von 1.347 ist die Zahl zum 31. Dezember 2019 weiter auf 1.390 ge-

Das beliebte Hotel 

auf dem Ostufer

Bei uns wohnen Sie in ruhiger privater Atmosphäre in gemütlich 
eingerichteten Zimmern mit Dusche/WC, TV und Telefon

Drum:  Kommt Besuch mit Frau, Kind und Mann 
Drum:  ruf‘ im Hotel Runge an.

Elisabethstraße 16 . 24113 Kiel . Tel. 04 31/ 73 33 96 . Fax 04 31/ 73 19 92 
www.hotel-runge.de, info@hotel-runge.de

Großer Parkplatz am Haus
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stiegen und zum 31. Dezember 2020 allerdings 
wieder auf 1.350 gesunken. Doch aktuell geht 
es wieder aufwärts. Denn in den Abteilungen 
wird nach den Worten des TuS-Chefs gute Ar-
beit geleistet, was natürlich nicht heißt, dass es 
nicht hier und dort mal „knirscht“. Aber mit et-
was gutem Willen auf beiden Seiten lasse sich 
alles lösen. Unstimmigkeiten müssten schnell 
ausgeräumt werden, am besten durch ein per-
sönliches Gespräch zwischen den Beteiligten 
und dem Vorstand, der immer per Mail oder 
Telefon ansprechbar sei. 

Zum allseitigen Bedauern hatte Kassenwartin 
Tatjana Schramm angekündigt, ihr Engagement 
zum Ende des Monats Juli zu beenden. Die Ver-
tretung hat zunächst Julia Detlefsen übernom-
men. Zusätzlich hat der Verein eine neue Kraft, 
Angelika Gneuß, für die Geschäftsstelle und die 
Projektverwaltung eingestellt. 

In diesem Zusammenhang verwies Michael 
Schimanski auf das Problem, dass der Vorstand 
sich verjüngen müsste. Er appellierte an jüngere 
Vereinsmitglieder, sich zusätzlich zu ihrer sportlichen Aktivität für die Vereinsarbeit zu interes-
sieren. Satzungsgemäß bietet die TuS Gaarden sogar die Möglichkeit, mit einem Volontariat in 
die Vorstandsarbeit hineinzuschnuppern. Diese Möglichkeit sollte genutzt werden. 

Unter Verweis auf die Tischvorlage trugen Michael Schimanski und der stellvertretende Vorsit-
zende Klaus-Peter Straub den Kassenbericht 2020 vor. 

Georges Papaspyratos forderte dazu auf, 
neue Wege zu begehen. 

T 0431 - 799 880 - 0
www.oskar-petersen.de

zu jeder Jahreszeit ein Vergnügen!
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Der Integrationsbeauftragte Georges Papaspyratos wies darauf hin, dass sich die Sportvereine 
in einem Umwandlungsprozeß befinden, dessen Ausgang noch offen ist. Sie müssten sich aber 
dieser Aufgabe stellen und entsprechend reagieren. Die TuS Gaarden hat dazu ein Bündel von 
innovativen Angeboten entwickelt, die den klassischen Sportbetrieb ergänzen und erweitern. 
Dazu gehören zum Beispiel Ausbildungskonzepte für Schulen sowie Präventions- und Sicher-
heitskonzepte. Zudem steht der Verein in ständigem Kontakt zum RBZ Technik in Gaarden, zur 
Türkischen Gemeinschaft Schleswig-Holstein und zur Landeshauptstadt Kiel. Georges Papas-
pyratos appellierte an alle, verstärkt untereinander zusammenzuarbeiten. Das gelte für Mit-
glieder, Sparten und Vorstand.

Die Kassenbücher waren von den Revisoren Rainer Kuberski und Claudia Schmidt geprüft 
worden. Aufgrund des Prüfungsberichtes wurde Kassenwartin Tatjana Schramm einstimmig 
entlastet. Auch die Entlastungen des Vorstandes und des Turn- und Sportrates beschloss die 
Versammlung einstimmig. 

Der Haushaltsvoranschlag 2021 lag ebenfalls als Tischvorlage vor. Er sah einige Kürzungen 
von Abteilungsetats vor. Zu einem Einspruch der Fußballabteilung wird es noch ein klärendes 
Gespräch zwischen Michael Schimanski und Sven Jacob geben, um die Kuh vom Eis zu bekom-
men. Fragen zum Etat der Boxabteilung konnte Michael Schimanski beantworten. Schließlich 
wurde der Haushalt 2021 von der Mitgliederversammlung einstimmig gebilligt. 

Im Sportheim Baukampfbahn sind einige große Sanierungsmaßnahmen erforderlich. So muss 
das Dach nach 50 Jahren ausgebessert werden; eine komplette Sanierung würde sich auf rund 
30.000 Euro belaufen. Änderungen bei den Warmwasserspeichern schlagen mit 2.000 Euro zu 
Buche. Und bei einer neuen Heizungsanlage kämen wohl  25.000 bis 28.000 Euro zusammen.
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Da keine Anträge vorlagen, ergriff Dieter Bünning die Gelegenheit, wieder einmal auf das 
näher rückende 150. Vereinsjubiläum aufmerksam zu machen. Es werde langsam Zeit, mit den 
Vorbereitungen zu beginnen. Dazu passt es, dass der Verein über das Kontaktformular auf der 
Homepage Kenntnis erhielt von einer Ehrenurkunde aus dem Jahre 1903, die der Gaardener 
Männerturnerbund von 1875 – einer unserer Vorläufervereine – für seinen Turnwart Eduard 
Bayer ausgestellt hatte. Dank der Aufmerksamkeit von Frau Sabine Teuber aus Süddeutschland 
kam die Urkunde schließlich in unseren Besitz. Näheres ist auf unserer Homepage beschrieben 
und wird auch in dieser Vereinszeitung dargestellt. Hier nur soviel. Die Urkunde mit Leder-
mappe ist im Urzustand wie neu erhalten. Eine Kopie hat Dieter Bünning rahmen lassen und 
überreichte sie nun dem Vorsitzenden. 

Beim Punkt Wahlen übernahm Klaus-Peter Straub die Versammlungsleitung. Zusätzlich wurde 
noch die Wahl der Kassenwartin aufgenommen.

Die Wahlen verliefen wie folgt: 

1. Vorsitzender                                                    Michael Schimanski                (Wiederwahl)

Obersport- und -spielwart                                   Florian Begemann                  (Wiederwahl)

Schriftwartin                                                       Angelika Bordt                        (Wiederwahl)

Kassenprüfer                                                       Stefan Ehlers                               (Neuwahl)

Beisitzerin im Turn- und Sportrat                         Era Imeri                                (Wiederwahl)

Kassenwartin                                                       Julia Detlefsen                            (Neuwahl)

Alle Gewählten nahmen ihre Wahl an. 

Unter dem Punkt Verschiedenes wurde darauf hingewiesen, dass es im Jahr 2021 wegen feh-
lenden Sportbetriebs und abgesagter Veranstaltungen nur eine Ausgabe der Vereinszeitung 
geben würde.

Eine weitere Mitteilung: Die Boxräume in der Straße Stadtrade in Hassee können auch von 
anderen Abteilungen genutzt werden. Es werden aber weiterhin Räume in Gaarden gesucht.

Dieter Bünning

Mitreden? Dann auf zur Jahreshauptversammlung!
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Vom Neustart nach dem Corona-Aus

Diesem Anfang lag ein Zauber inne

Na also. Am Sonntag, 8. August, war die Durststrecke für die Fußballer vorbei: Nach einem 
Freilos für die erste Runde im Kreispokal wurde auf der Baukampfbahn das Spiel unserer 1. 
Mannschaft gegen den A-Klassisten TSV Melsdorf angepfiffen. Durchwachsenes Fußballwetter 
mit Sonne und Regen, was will man mehr? Doch etwas war anders als sonst. Viele Zuschauer 
strömten zum Platz, aber vorher war die Hürde der Kontaktdatenerfassung zu nehmen. Jedem, 
egal, ob Melsdorfer oder Gaardener Fan, war anzumerken, wie gespannt und vor allem wie 
erwartungsfreudig man dem ersten Pflichtspiel seit einer gefühlten Ewigkeit entgegensah. 
Mir ging es nicht anders. Das ist doch etwas anderes als Training, Training, Training. Auch 
Vorbereitungsspiele können es nicht aufwiegen. Geschickterweise hatten Sille und Harald von 
der Vereinsgaststätte den Wurstgrill gleich am Eingang postiert, sodass jedem Gast der Brat-
wurstduft in die Nase stieg. Also echtes Fußballfeeling. 

Und niemand brauchte sein Kommen zu bereuen. Es entwickelte sich ein flottes Spiel, in dem 
der Gast etwas überraschend in Führung ging. Hier bewahrheitete sich wieder eine alte Fuß-

Auch ein frühes Bild vom sportlichen Neustart. Die C-Jugend der TuS Gaarden trat am 12. Sep-
tember zuhaus gegen des KMTV an und hatte mit 1:7 Toren das Nachsehen. 
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ballweisheit: Wenn Du deine Chancen vorne nicht nutzt, wirst du hinten bestraft. Das war der 
Weckruf, Gaarden legte richtig los, drehte das Spiel und lag 2:1 vorn. Das war aber noch nicht 
der Sieg; es sollte noch spannend werden. Nach 90 Minuten stand es 2:2, also Verlängerung. 
Da keine weiteren Tore fielen, hieß es – Fanherz was willst Du mehr? – Elfmeterschießen. Hier 
hatte schließlich Gaarden die Nase vorn und versenkte den Ball dreimal, während das recht 
nervenflatterige Melsdorf es nur auf einen Treffer brachte. Somit erreichte die TuS Gaarden 
mit 5:3 die nächste Runde. 

Fazit: Endlich mal wieder ein richtiges Live-Fußballspiel. Und dann sogar mit Verlängerung und 
Elfmeterschießen. Das Sahnehäubchen war natürlich das Erreichen der nächsten Runde  Dort 
war gegen den Verbandsligisten TSV Flintbek allerdings Schluss mit lustig: Mit 0:10 musste 
man sich trotz Heimvorteils auf der Baukampfbahn geschlagen geben. 

Mittlerweile haben beide TuS-Mannschaften die ersten Punktspiele absolviert, mit unter-
schiedlichem Erfolg. Auf jeden Fall aber lohnt sich ein Besuch auf der Baukampfbahn, denn 
bisher sind immer sehr viele Tore gefallen, zum Beispiel TuS 1 – Holsatia United 2:5, TuS 1 
– Ruthenberger SV 4:1, TuS 1 – Phoenix Kiel 10:0, TuS 2 – Heikendorfer SV 3  5:5, TuS 2 
– Rot-Schwarz 3  7:1, Probsteier SG 3 – TuS 2  5:6. Da sage noch einer, hier wäre nichts los. 
Auf geht´s!

Auch die TuS-Boxer freuten sich wieder auf „richtige“ Wettkämpfe. Am Tag des Sports 2021, 
der am Sonntag, den 5. September, dezentral in ganz Schleswig-Holstein stattfand, waren sie 
in unserem Boxzentrum in der Stadtrade 20 Ausrichter für die Kämpfe um den Landespokal. 
Gleichzeitig waren es Ausscheidungskämpfe zu den Landesmeisterschaften. Dabei waren auch 
Gäste aus anderen Landesverbänden und sogar aus Dänemark. Auch hier war die Freude über 
den Wettkampftag quasi „mit Händen zu greifen“, sowohl bei Sportlern als auch bei Funktio-
nären, Trainern, Betreuern und Zuschauern. Die Veranstaltung war jedenfalls ein voller Erfolg, 
und ich hörte nur Gutes.                                                                                 Dieter Bünning

Das Boxteam der TuS Gaarden feierte einen gelungenen Neustart und richtete am 5. September 
den Landespokal aus. 
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Änderungen der Anschriften und Bankverbindungen 

bitte umgehend der Geschäftsstelle mitteilen.

Gaarden ist schön. Finden zumindest
wir von Vonovia. Und wir möchten,
dass Sie sich bei uns wohlfühlen.
Dafür engagieren wir uns in unserem
Quartier und darüber hinaus.

Für Gaarden. Von Vonovia.



��

Geld kommt wie gerufen

Volltreffer: Vonovia spendet 5000 Euro

Obwohl die Corona-Beschränkungen dem Amateur- und Freizeitsport enorme Hürden aufer-
legten und es teilweise immer noch tun, muss die TuS Gaarden nach wie vor kaum Austritte 
hinnehmen. Die Mittel sind allerdings aus anderen Gründen knapp. Entsprechend groß ist bei 
den Verantwortlichen die Freude über eine 5000-Euro-Spende von der Wohnungsgesellschaft 
Vonovia.

„Das Geld ist zur freien 
Verfügung“, betont Nils 
Bartels, Leiter der Kieler 
Vonovia-Niederlassung. 
Gerade in den aktuell he-
rausfordernden Zeiten ist 
es aus seiner Sicht wichtig, 
einem solch breit aufge-
stellten Verein wie der TuS 
Gaarden Beinfreiheit zu 
gewähren. Und genau das 
weiß der stellvertretende 
TuS-Vorsitzende Klaus-
Peter Straub zu schätzen. 
„Zum Glück ist die Ver-
bundenheit mit einem 
traditionellen Verein wie 
unserem noch recht groß“, 
freut er sich über die wei-
ter stabile Zahl von etwa 
1300 Mitgliedern. Sorgen 
bereiten aber andere drückende Lasten, die vor allem das Sportheim in der Baukampfbahn 
betreffen. Das in die Jahre gekommene Gebäude weist inzwischen nicht zuletzt im Bereich 
der Duschen und anderen sanitären Anlagen erheblichen Sanierungsbedarf auf. Aus laufenden 
Einnahmen ist das laut Straub kaum zu decken. Zumal – und in dieser Hinsicht spielt dann 
doch zum Teil ein negativer Corona-Effekt mit hinein – die Pachteinnahmen aus der Vereins-
gaststätte zuletzt spürbar rückläufig waren.

„Wir freuen uns, dass wir einen so starken Verein wie die TuS Gaarden im Stadtteil haben und 
etwas helfen können“, betont Nils Bartels, dessen Arbeitgeberin in Gaarden ungefähr 3000 
Wohnungen hält. Immer wieder nehmen die Beschäftigten der Vonovia dabei wahr, dass im 
Vereinssport organisierte Mieterinnen und Mieter auch in den Wohnungen und Häusern Team-
geist an den Tag legen. Aktuell ist das Unternehmen vor allem am und um den Sandkrug tätig 
und nimmt umfangreiche Modernisierungen vor. Wer schon vorher in einem der betroffenen 
Häuser gewohnt hat, kommt in den Genuss reduzierter und gedeckelter Zuschläge, sodass nach 
Angaben von Bartels die Zahl der Wohnungswechsel überschaubar bleibt und kaum die übliche 
Fluktuation übersteigt.

Martin Geist

Ballwechsel statt symbolischer Scheckübergabe. Der Kieler Vono-
via-Chef Nils Bartels (rechts) spendete im Namen seines Unter-
nehmens 5000 Euro an die TuS Gaarden. Vize-Vorsitzender Klaus-
Peter Straub (Mitte) und Ehrenvorsitzender Dieter Bünning.
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Turn- und Sportvereinigung Gaarden von 1875 e. V.  

Wir laden alle Mitglieder ab 16 Jahre zur

         Jahreshauptversammlung 2022

ein und bitten um rege Teilnahme, weil wichtige Themen anstehen .

Termin:         Freitag, 25 . März 2022, um 19 Uhr

Ort:              Vereins- und Jugendheim auf der Baukampfbahn, Röntgenstr . 5 

Tagesordnung 
1. Begrüßung und Grußworte der Gäste
2. Totenehrung
3. Ehrungen
4. Genehmigung des Protokolls der
    Jahreshauptversammlung 2021
5. Genehmigung der Tagesordnung
6. Berichte
6.1. Vorstand
6.2. Kassenwartin
6.3. Projekte
6.4. Aussprache
7. Bericht der Revisoren
8. Entlastungen
8.1. Kassenwart
8.2. Vorstand
8.3. Turn- und Sportrat
9. Haushaltsvoranschlag 2022
10. Baumaßnahmen 
11. Anträge
11.1. Antrag für die Jahreshauptversamm
        lung vom Vorstand
        Aus gegebenen Anlass sollte die
        Ergänzung der Satzung erfolgen.
Alt: Die ordentliche Mitgliederversamm-
lung findet jährlich spätestens vier Monate 
nach    dem 31.Dezember des Berichts-
jahres statt. 
Neu: Die ordentliche Mitgliederversamm-
lung findet jährlich spätestens vier Monate 
nach dem 31.Dezember des Berichtsjahres 
statt. Die Mitgliederversammlung kann als 
Präsenzversammlung oder/und als virtuelle 
Mitgliederversammlung abgehalten wer-
den.

12. Wahlen
12.1. 2. Vorsitzender 
            bisher Klaus-Peter Straub
12.2. Kassenwartin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
         bisher Julia Detlefsen
12.3. Oberturnwartin
         bisher Gabi Glockmann
12.4. Revisorin
         bisher Claudia Schmidt
12.4 Beisitzerin Turnen
        bisher Miriam Niß
12.6. Ehrenrat
        Manfred Rath
12.7. Ehrenrat
        Werner Schiller
13. Verschiedenes

Hinweis: Das Protokoll der Jahreshaupt-
versammlung 2021, der Kassenbericht 
2021 und der Haushaltsvoranschlag 2022 
liegen ab 25. Februar 2022 im Geschäfts-
zimmer aus. Dort können sie während der 
Geschäftszeiten von allen Mitgliedern ein-
gesehen werden. Anträge müssen späte-
stens 10 Tage vor der Versammlung, also 
am Dienstag, 15. März 2022, schriftlich 
dem Vorstand vorliegen. Die Jahreshaupt-
versammlung 2022 findet vorbehaltlich der 
gültigen Corona-Landesverordnung statt. 
Eventuelle Änderungen werden auf unserer 
Homepage im Internet veröffentlicht.

  Michael Schimanski   Klaus-Peter Straub
     (1. Vorsitzender)        (2. Vorsitzender)
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Interkulturelles Spiel und Sportfest

Vielfaltsfest am Einheitstag
Etwas kleiner als gewöhnlich, aber immerhin eben doch: Nachdem das Interkulturelle Spiel- 
und Sportfest in Gaarden vor einem Jahr komplett ausfallen musste, wurde am Sonntag trotz 
allerhand organisatorischer Unwägbarkeiten wieder die Vielfalt gefeiert. Und ganz offensicht-
lich hatten die Leute darauf gewartet, denn nach verhaltenem Beginn füllte sich der Sportpark 
von Minute zu Minute mehr.

„Wir kämpfen gegeneinander, aber danach sind wir Freunde.“ Georges Papaspyratos, Integra-
tionsbeauftragter der TuS Gaarden und einer der Begründer dieses Events, das seit 2011 (fast) 

Pure Freude am Sport: Die G-Jugend-Knirpse vom SVE Comet Kiel (grüne Spielkleidung) lieferten 
sich ein beherztes Duell mit dem Team der TuS Gaarden. 
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immer am oder um den Einheitstag herum steigt, brachte in seiner Begrüßung das Motto 
nicht nur dieses einen Tages auf den Punkt. Einsatz auf dem Platz oder in der Halle, Respekt 
und Achtung dort ebenso wie im normalen Alltag: Diese Werte sollen hochgehalten werden 
beim Spiel- und Sportfest, das federführend von der TuS Gaarden organisiert wird, aber auch 
vom Sportpark-Team der Stadtmission, vom Landessportverband und der Stadt Kiel unterstützt 
wird.

Mit dabei sind zudem teils von Anfang an Vereine wie der Inter Türkspor Kiel, die TuS Gaarden, 
der Ellerbeker Turnverein oder der NDTSV Holsatia aus Dietrichsdorf mit seinem traditionell zur 
Eröffnung aufspielenden Spielmannszug.

Köfte nach türkischer Art, Bratwurst nach der deutschen oder kulinarische Probierstückchen 
aus Afrika, die Vielfalt beim Essen war zwar nicht so groß wie im sportlichen Bereich, reichte 
aber allemal aus, um den Charakter der Veranstaltung zu verdeutlichen. Wichtig war aber treu 
der alten Kicker-Weisheit „auf’m Platz“, den unter anderen die vier- bis fünfjährigen Knirpse 
des SVE Comet Kiel, des TSV Melsdorf, des TuS Schwarzweiß Elmschenhagen, des SV Hammer, 
der gastgebenden Gaardener und des Inter Türkspor in Beschlag nahmen. Auch wenn die neuen 
Regeln mit Mini-Toren und Mini-Teams für die Jüngsten besonders manchen Erwachsenen 
etwas seltsam vorkamen, hatten die Kinder ihren Spaß am Spiel. Der stand schon deshalb voll 
im Mittelpunkt, weil Sieger und Platzierte vor vornherein gar nicht vorgesehen waren. 

In der Coventryhalle verhielt sich das nicht anders. Zunächst die Ringer und dann die Boxer 
der TuS Gaarden gewährten dort in offenen Trainingseinheiten Einblicke in ihre Disziplinen. 
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Wer mochte, konnte außerdem sein Talent im Tischtennis erproben. Organisationen wie die 
UNICEF-Hochschulgruppe Kiel, der Flüchtlingsrat Schleswig-Holstein oder auch der Christliche 
Verein zur Förderung sozialer Initiativen brachten derweil eine soziale Note ins sportliche Ge-
schehen, das sich ungefähr zwei Stunden nach dem auf 13 Uhr angesetzten Start eines immer 
größeren Zustroms erfreute. 

Die Zahl der teilnehmenden Organisationen war unterm Strich allerdings geringer als in Vor-
Corona-Zeiten. „Manche schafften es beim 
besten Willen nicht“, erklärte das Claas Holl-
mann von der Stadtmission mit dem Verweis 
auf teils extrem aufwendige Angebote der 
sozialen Organisationen in den Sommermo-
naten. Hemmend wirkten sich außerdem die 
nicht langfristig abschätzbaren Corona-Auf-
lagen aus, sodass einige Vereine von vornhe-
rein absagten.

Dennoch: Selbst mit etwas reduziertem Pro-
gramm – zudem übrigens wie immer Musik 
und Feuerkunst gehörten – war das Sport-
park-Fest am Sonntag praktisch ein Selbst-
läufer. Hollmann und Co. fühlten sich jeden-
falls in ihrer Entscheidung bestätigt, lieber 
etwas improvisiert den interkulturellen Sport 
zu feiern als ein zweites Mal abzusagen. 
Dann, so hätte befürchtet werden müssen, 
„wäre das Ding vielleicht ganz eingeschla-
fen.“

Martin Geist

Der Spielmannszug von NDTSV Holsatia  aus Dietrichsdorf eröffnete traditionell das Fest im 
Sportpark Gaarden. 
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Auf zur Grünkohlwanderung! 

Unser neuer Grünkohlwanderwart Dieter Adomeit hatte für den 31. Januar 2021 zur Teil-
nahme an der 69. Grünkohlwanderung aufgerufen. Aus bekannten Gründen stand die 
Planung seiner ersten Wanderung unter einem schlechten Stern, denn die die Tour musste 
wegen Corona ausfallen. Da alles schon perfekt geplant war, werden dieselbe Strecke und 
dasselbe Ziellokal eben 2022 genommen. Die Strecke beläuft sich auf sechs bis sieben 
Kilometer. Wer nicht gut zu Fuß ist, kann ja – wie üblich – das Ziellokal bei einem der 
beiden Dieters kurz vor dem 30. Januar telefonisch erfahren, damit er unmittelbar dorthin 
kommen kann – das Ziel ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln gut erreichbar. 

Leider haben wir immer noch Corona-Zeiten. Niemand kann die Entwicklung vorherse-
hen. Es könnte also durchaus sein, dass auch diesmal die Wanderung kurzfristig abgesagt 
werden muss, weil es bis dahin neue Einschränkungen gibt. Deshalb bitten wir bei der An-
meldung um Angabe der Telefonnummer, damit wir alle Teilnehmer im Fall des Falles in-
formieren können. Aber dieser Hinweis soll niemanden von einer Anmeldung abhalten. Es 
wäre schön, wenn die Beteiligung mal wieder etwas besser werden würde als in den ver-
gangenen Jahren. Von einer Zahl von 40 oder gar 50 Teilnehmern wagen wir ja gar nicht 
mehr zu träumen, aber eine Zahl zwischen 20 und 30 sollten wir doch gerne erreichen. 
Bitte, beachtet die am Wandertag gültigen Corona-Regeln. Impfausweis bzw. neuestes 
Testergebnis oder Bescheinigung/Attest bei Nichtimpfung und Maske nicht vergessen.

Dieter Bünning
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Aus der Geschäftsstelle

Neues Team – Neuer Elan

Seit, dem 01. August 2021 ist die Geschäftsstelle der Turn- und Sportvereinigung Gaarden 
von 1875 e.V. neu aufgestellt und organisiert. Mit der auf der Jahreshauptversammlung neu 
gewählten Kassenwartin Julia Sophie Detlefsen und der Übernahme der Finanzbuchhaltung 
des Vereins ist Julia als Teil des geschäftsführenden Vorstands im Geschäftszimmer die An-
sprechpartnerin Nummer eins. Die 
Mitgliederverwaltung, die Julia im 
Jahr 2018 übernahm, ist ihr na-
türlich über die Zeit sehr ans Herz 
gewachsen. Sie wird sich auch wei-
terhin sehr gerne mit dieser Aufgabe 
beschäftigen.

Vertretungsweise und als Aushilfe 
für die Verwaltung der Mitglieder 
stellte sich Angelika Bordt zur Verfü-
gung. Angelika Bordt ist langjähriges 
Mitglied des Vereins und als Schrift-
wartin ebenfalls Teil des Vorstands. 
Sie wird während der Geschäfts-
zeiten die Verwaltung der Mitglieder 
übernehmen.

Die dritte und Neue im Team ist An-
gelika Gneuß, die sich seit dem  01. 
August 2021 den Projekten der TuS 
Gaarden widmet. Das gesamte Team 
freut sich, Euch zu den Öffnungs-
zeiten begrüßen zu dürfen,um Euch 
mit Rat und Tat zur Seite zu stehen.
                     Julia Sophie Detlefsen

Öffnungszeiten der Geschäftsstelle:

Montag von 17:00 bis 20:00 Uhr

Dienstag von 11:00 bis 12:00 Uhr

Donnerstag von 16:00 bis 19:00 Uhr

An Sonn- und Feiertagen, sowie in den Schulferien bleibt die Geschäftsstelle für Besucher 
geschlossen.

Tel.: 0431 – 731176 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Fax: 0431 – 7068619  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
E-Mail: geschaeftsstelle@tusgaarden.de 
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Geschäftsstelle Witthandt
Versicherungsvermittlungs-GmbH
Neu: Teichtor 38, 24226 Heikendorf

Tel. 0431 204701

info.witthandt@continentale.de

Auf Marcus Witthandt und
Timo Rohlfs können Sie sich verlassen

Ihre Versicherungsexperten vor Ort in Heikendorf

Impressum: Die VEREINSNACHRICHTEN erscheinen im Juni und Dezember eines jeden 

Jahres. - Verlag: Turn- und Sportvereinigung Gaarden von 1875 e.V., 24143 Kiel-Gaarden, 

Röntgenstraße 5. – Redaktion: Martin Geist, 24143 Kiel, Kaiserstraße 4, Tel. 260 19 39 oder 

0170/5825681, e-mail: m.geist.@me.com -  Anzeigen: Dieter Bünning, 24103 Kiel, Stiftstraße 

1, Tel. 9 64 16, e-mail: dieter.gaarden@t-online.de – Bankkonten: Aus Datenschutzgründen 

bitte bei der Geschäftsstelle erfragen. – Auflage: 1.700 Exemplare. – Bezugspreis: Im Mit-
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60 64 20. – Hinweis gem. § 26, Abs. 1 BDSG: Der Versand der VEREINSNACHRICHTEN er-

folgt über eine Adressdatei, die mit Hilfe der automatisierten Datenverarbeitung geführt wird. 

Der Missbrauch von Kontaktdaten aus diesem Heft oder anderen Publikationen des Vereins 

ist untersagt!

Alle in diesem Heft oder anderen Publikationen angegebenen Kontaktdaten (Telefonnummern, Post-, E-

Mail-Adressen u. ä. von Vereinen oder Mitarbeitern) dienen der Kontaktaufnahme für sportlich Interessierte. 

Jeder Missbrauch dieser Kontakte und Daten, z. B. zu Werbezwecken oder Anbahnung einer Geschäfts-

beziehung (für Zusendung von Werbepost, Werbe-E-mails, Newsletter oder andere nicht ausdrücklich an-

geforderte Informationen) ist untersagt. In diesem Zusammenhang wird auf die geltende Rechtsprechung 

hingewiesen. Eine Missachtung der Gesetze oder Datenmissbrauch werden nicht hingenommen.
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Von Minigolf bis Floorball

Sportlicher Schnuppertag

Corona begann im Sommer nach und 
nach, seinen Würfegriff zu lockern, und so 
regte sich auch das sportliche Leben wie-
der ein bisschen. Ideale Voraussetzungen 
also für einen Sport-Schnuppertag, der 
am 14. August jede Menge Interessierte 
in den Sport und Begegnungspark Gaar-
den lockte. 

In Kooperation mit verschiedenen Verei-
nen und Initiativen hatten die Gäste ihr 
an diesem Tag die Möglichkeit, unbüro-
kratisch und kostenfrei unterschiedlichste 
Sportarten auszuprobieren.Auf dem Pro-
gramm standen Minigolf, Fußball, Boxen, 
Taekwondo, Ringen, American Football, 
Gewichtheben, Basketball, Floorball und 
Roller Derby.

Neben den offenen Angeboten waren 
auch Betätigungsmöglichkeiten aus-
schließlich für Mädchen und Frauen 
vorgesehen, doch mangels Interesse 
kam es nicht dazu. Zum Programm des 
Sport-Schnuppertags gehörte auch eine 
Sport-Rallye, auf der die Teilnehmer beim 
Durchlaufen der verschiedenen Sportan-
gebote kleine Preise gewinnen konnten. 

Parallel zu den Sportaktivitäten bekamen 
die Interessierten am Infostand der Or-
ganisation „Kids in die Clubs“ Informa-
tionen über Finanzierungsmöglichkeiten 

Auch die Mädels waren am Ball beim Schnupper-
tag im Sport- und Begegnungspark Gaarden. Kim-
berly Kiel, zwöf Jahre jung und C-Jugend-Kicke-
rin bei Holstein Kiel, beeindruckte das staunende 
Publikum mit ihren Jonglierkünsten. Für die TuS 
Gaarden engagiert sich Kimberly ebenfalls und ist 
als Betreuerin der Fußball-Knirpse von der F-Ju-
gend aktiv aktiv.
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von Mitgliedsbeiträgen und Sportausrüstung. Flagge zeigte außerdem das Ferienpassbüro, das 
über seine zahlreichen Angebote informierte.

Seitens der TuS Gaarden ließ bei diesem Aktionstag die Beteiligung zu wünschen übrig, sodass 
noch nicht einmal alle vorgesehenen Beiträge tatsächlich stattfanden. Teilweise war dieses 
Manko allerdings auch der Urlaubszeit geschuldet.  

Auch im Floorball durften sich die Sportfans üben. Zuständig für das Angebot waren allerdings 
nicht die Gaardener Floorballer, sondern die „Baltic Storms“.

Hausverwaltung, Vermietung, Immobilienvermittlung und Versicherungen
Stephan Oldenburg 
Geprüfter Immobilienfachwirt IHK

)BL J?LMdHFC=B?L 
    !HMJL?=BJ;LNH?L PIL /LN

Bei Ihren Einkäufen berücksichtigen Sie bitte 

unsere Inserenten !
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Der elfjährige Mehmet übte sich mit Yasmin Hackert von „Fit and Fight“ im Boxen und hatte 
seinen Spaß daran. 
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Boxen • Michael Schimanski, Timkestraße 23, 24148 Kiel, Tel . 0431/26045996

Dickster Brocken kam gleich am Anfang

Deutsche Meisterschaften mit argem Lospech
Das war mal wieder ein echtes Hochgefühl: Am 13. September durfte die TuS Gaarden tatsäch-
lich den Landespokal Schleswig-Holstein in ihren Räumen in der Stadtrade ausrichten. Grund 
zum Feiern gab es dabei auch in sportlicher Hinsicht.

Für die TuS Gaarden schwangen bei diesem Turnier Toni (Antony) Kotza in der Schülerklasse 
und sein Bruder Mikki (Benjamin) Kotza bei den Junioren die Fäuste. Toni gewann seinen 
Kampf nach starker Leistung gegen Wladisl Vogelmann aus Hamburg.

Mikki musste einen Qualifikationskampf abolvieren – und gewinnen –, um an den Deutschen 
Meisterschaften teilnehmen zu können. Er gewann den Kampf gegen seinen aus Heide kom-
menden Kontrahenten Vladimir Stepanyan dank einer sehr starken Leistung einstimmig nach 
Punkten.

Am 26. September wurden dann die diesjährigen Landesmeisterschaften vom Verein Schles-
wig 06 in Schleswig ausgerichtet. Der andauernden Corona-Pandemie geschuldet, fand die 
Meisterschaft der Jugend und die der Erwachsenen diesmal zusammen statt. Hierbei wurde 
auf die Einhaltung der vorgeschriebenen 3-G-Regel geachtet, und man stellte ausreichend 
Personal ab.

Bei der zweitägigen Landesmeisterschaft kamen mehr als 30 Kämpfe zustande. Der Präsi-
dent des  SHABV, Peter Johannssen, Ausrichter und SHABV-Sportwart Viktor Scheiermann 
und 1. Vorsitzende der SHAB Jugend, der Gaardener Sergey Baklan, hatten ebenfalls ein paar 

Wahrlich ein großer Tag für die  Amateurboxer. Beim Landespokal durften am  13. September in 
der Gaardener Boxhalle erstmals wieder unter Wettbewerbsbedingungen die Fäuste geschwun-
gen werden. 



��

Antony Kotza (links) und sein älterer Bruder Benjamin haben die TuS Gaarden zuletzt  bei meh-
reren hochrangigen Turnieren vertreten.  



��

dankende Worte parat und wünschten al-
len eine verletzungsfreie und erfolgreiche 
Meisterschaft. Die Aufgabe des Ringspre-
chers übernahm der weltbekannte Martin 
Jahnke aus Kaltenkirchen, der die Veran-
staltung mit lustigen Sprüchen und Anek-
doten aus dem Alltag begleitete.

Nicht so viel Spaß verstand bei den Lan-
desmeisterschaftten der Gaardener Toni 
Kotza. Vielmehr zeigte er Konzentration 
und starke Kampfkunst im Ring, sodass 
das TuS-Talent zum zweiten mal Landes-
meister in Schleswig Holstein wurde und 
auch zum zweiten mal bester Boxer sei-
ner Alters- und Gewichtsklasse. Auf die-
ser Veranstaltung wurde außerdem Mikki 
Kotza zum zweiten Mal als bester Boxer 
des Jahres ausgezeichnet. Kaum erwähnt 
zu werden braucht insofern, dass das Bru-
derpaar damit erneut im schleswig-hol-
steinischen Landeskader steht.

Mikki Kotza startete parallel dazu beim 
Turnier „Olympische Hoffnung“ in Ro-

Auch abseits ders Rings ist kompetentes Personal gefragt. TuS-Trainer Sergey Baklan machte 
beim Landespokal den Moderator und  war zugleich Herr der Glocke.  

Evin Utku (in Blau) zeigte beim Landespokal in 
Kiel, was eine ordentliche Gerade ist. 
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stock, wo die besten Boxer Deutschlands zusammenkommen. Den ersten Kampf verlor der 
junge Gaardener, tags darauf lief es besser, sodass er seinen Kampf gewann und sich über 
Bronze freuen durfte. 

Der absolute Höhepunkt des Sportjahres 2021 stand für Benjamin Kotza am 14. Oktober bei 
den Deutschen Meisterschaften U17 in Wittenburg an. „Ich will gewinnen“, lautete seine 
selbstbewusste Ansage schon beim vorangegangenen Landespokal in der heimischen Halle, 
und tatsächlich musste er sich dafür zunächst noch nicht einmal anstrengen.: In die zweite 
Runde kam er durch Freilos.

Dann allerdings erwischte es den Gaardener knüppeldick. Im nächsten Kampf bekam er sogleich 
den an Nummer eins gesetzten Boxer Aman Gohan vorgesetzt, der mit 70 Kämpfen Erfahrung 
und exzellenter Ausbildung im Leistungszentrum Schwerin in den Ring stieg. Mikki mit seinen 
29 Kämpfen konnte sich ausrechnen, dass dieses Duell mehr als schwer werden würde, zeigte 
sich aber entschlossen dem Lospech mit allem Willen zu trotzen. Tatsächlich legte er einen 
tollen Kampf hin, stemmte sich dem Favoriten mit Herz und auch mit feiner Technik entgegen, 
musste sich am Ende aber leider nach Punkten geschlagen geben. „Auch wenn es diesmal noch 
nicht gereicht hat, zeigt es sich, dass wir auf einem guten Weg sind“, lautet das entsprechend 
positive Fazit seines Trainers Michael Schimanski.

Toni Kotza (blaue Kleidung) dominierte beim Heimturnier seinen Kampf gegen Wladisi Vogel-
sang aus Hamburg. 
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Kampfsport und Corona

Dann eben Schattenboxen . 
Der Mensch neigt ja dazu, unangenehme Sachen schnell zu vergessen. So ist das auch ein 
bisschen mit dem Sport unter Coronabedingungen. Noch im irgendwie schon ganz weit weg 
scheinenden vergangenen Frühsommer hatte die Pandemie gerade auch den kontaktintensiven 
Boxsport fest im Griff, und die weitere Entwicklung war unglücklicherweise auch noch nicht 
absehbar.

Die Einschränkungen trafen ganz massiv die Boxhalle in der Straße Stadtrade 20, sodass über 
Monate hinweg kein Trainingsbetrieb möglich war. Doch Not macht erfinderisch. Dank im 
Frühjahr in Kraft getretener Lockerungen, wonach Training wenigstens im Freien abgehalten 
werden durfte, entfalteten sich in der Abteilung pfiffige Ideen zu einer kreativen Trainingsge-
staltung an der frischen Luft. Man tummelte sich auf dem Coventryplatz, auf der Baukampf-
bahn und manchmal auch im Werftpark oder anderswo, um die Konndition, die Bewegungsab-
läufe und nicht zuletzt die Lust auf Sport aufrecht zu erhalten. verschoben. 

Da aufgrund der Einschränkungen keine Turniere, Wettkämpfe, Meisterschaften, Vollkontakt-
Kämpfe, Sparrings oder Partner-Übungen zuließen und sogar der Boxsack tabu war, musste das 
Trainingsteam anders auf die Bedürfnisse der Boxer eingehen. Was generell bei den Freiluft- 
Sportanlagen die die TuS Gaarden zur Verfügung hat, kein so großes Problem war. 

„Wir möchten uns noch mal,bei allen unsere Sportler bedanken, die uns die Treue in dieser 
schweren Zeit gehalten haben“, freut sich summa summarum Yvonne Beutler im Namen des 
gesamten Trainer-Teams.

Erinnert nur entfernt daran, ist aber Boxtraininng. So behalfen sich die Aktiven der TuS GAarden, 
um während des Lockdowns einigermaßen in Form zu bleiben. 
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Jede Menge Corona-Turbulenzen

Sonniger Auftakt und wechselhafter Verlauf

Schon zum zweiten Mal hatte die Tennisabteilung der TuS Gaarden im April 2021 ihre Saison 
unter Corona-Bedingungen eröffnet. Aber immerhin durfte sie – im Gegensatz zu manch an-
deren Sparten – zum üblichen Zeitpunkt loslegen. 

Die Bedingungen hätten dabei kaum besser sein können. Blauer Himmel, durchweg Sonne und 
ein nicht zuletzt dank des Einsatzes von Tennisfreund Peter Hoppe wunderbar aufbereiteter 

Tennis • Volker Lorenzen, Nelkenweg 20, 24147 Kiel, Tel . 0431/783543

Nicht nur Adam Gaicki war beim Saisonauftakt der TuS Gaarden konzentriert bei der Sache. 
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Platz, all das machte den Aktiven mächtig Freude. Entsprechend 
beherzt gingt es zum Saisonauftakt an die Schläger und Bälle. 

Während bei der Premiere auf der vereinseigenen Anlage in Gaar-
den nach einigen holperigen Bemühungen alsbald ansehnliche 
Ballwechsel zu beobachten waren, ließ das gesellige Drumherum 
zu wünschen übrig. Weil es die Corona-Regeln nicht zuließen, gab 
es weder Kaffee und Kuchen noch die zumindest bis zum Frühling 
2019 obligatorische Bratwurst. 

Punktspiele Sommer 2021

Nachdem die komplette Punktspielrunde im Winter 1920/21 co-
ronabedingt abgesagt worden war, freuten sich unsere gemeldeten 
Mannschaften umso mehr auf die Sommersaison

Die Damen 50 belegten leider nach nur einem Sieg und drei  
Niederlagen den fünften und letzten Platz in der Klasse K4. Das 

Team war vom Verletzungspech gebeutelt und musste sogar ein Spiel absagen, da nicht genug 
gesunde Spielerinnen zur Verfügung standen.

Die Herren 60 starteten in der Klasse K2 mit einem 4:2-Sieg gegen Kronshagen in die Sommer-
saison. Nach einem 4:0 in den Einzeln gingen beide Doppel etwas überraschend verloren.

Adam Gaicki und Michael Schmidt siegten im Doppelgegen  Rainer Neermann und Frank Pe-
termann von links).

Frank Petermann (links) 
und Peter Sommer.
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Im zweiten Spiel mussten wir gegen die Übermannschaft aus Lütjenburg spielen, die mit drei 
Spielern aus der Regionalligamannschaft antraten. Leider fehlten uns mit Peter Sommer und 
Peter Hoppe unsere Nr. 1 und Nr. 2 verletzungsbedingt, und so setzte es eine 1:5 Niederlage. 

In unserem letzten Spiel mussten wir in Schönberg antreten. Auch an diesem Spieltag fehlte 
uns Peter Sommer, Peter Hoppe dagegen spielte trotz einer Verletzung. Nach einer 2:4 Nieder-
lage im Vorjahr konnten wir diesmal ein 3:3 erreichen. Durch Siege von Klaas Wüstenberg und 
Adam Gaicki stand es nach den Einzeln 2:2. In einem dramatischen Doppel holten Otto Lies 
und Heinz Schmidtke mit 7:6 (13:11) und 7:5 den Punkt zum Ausgleich.

In der Endabrechnung belegten wir mit 3:3 Punkten den dritten Platz.

Vereinsmeisterschaften

Die Vereinsmeisterschaften wurden in den Konkurrenzen Herren Einzel, Herren Doppel und 
Mixed ausgetragen.

Vereinsmeister im Herren Einzel wurde wie im Vorjahr Frank Petermann durch Siege in den 
entscheidenden Spielen gegen Adam Gaicki und Peter Sommer, der den zweiten Platz belegte.

Im Herren Doppel siegten Adam Gaicki/Michael Schmidt. Den zweiten Platz belegten Frank 
Petermann/Rainer Neermann.

Mohammad Albadry und Hanna Stühr gewannen im Mixes gegen Jutta Schmidtkunz und Klaas 
Wüstenberg (von links).
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Das Mixed-Endspiel ge-
wannen Hanna Stühr/
Mohammad Albadry ge-
gen Jutta Schmidtkunz/
Klaas Wüstenberg.

Nach allen ausgefoch-
tenen Kämpfen gewährte 
Corona den aktiven doch 
noch einen versöhn-
lichen Abschluss. Mit der 
Siegerehrung und einem 
Grillfest samt Freige-
tränken wurden die 
Vereinsmeisterschaften 
abgeschlossen. Ein be-
sonderer Dank geht an 
unseren Vorsitzenden 
Volker Lorenzen für die 

Siegerehrung sowie an Werner Schiller für die Durchführung dieser Meisterschaften und auch 
als Grillmeister.

                 
                                                                                                   Heinz Schmidtke, Sportwart
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Ehrungskommers 2020/21

80 Jahre Vereinstreue
Immer wieder eindrucksvoll ist es, wie viele Frauen und Männer der TuS Gaarden seit vielen 
Jahrzehnten angehören. Daran zeigt sich, das es kein leeres Gerede ist, unseren Verein als eine 
große Familie zu bezeichnen. Coronabedingt konnte diesmal der Ehrungskommers 2020 nur 
mit einiger Verspätung abgehalten werden. 

Hier eine Übersicht über die besonders langjährigen Mitglieder, die eine Auszeichnung der TuS 
Gaarden erhalten haben.:

Seit 50 Jahren dabei sind Rita Conrad, Renate Amelung, Roland Rekittke, Harald Adam und 
Silke Hutans.

Für 60 Jahre ausgezeichnet wurden Rolf Timmermann, Hans Riedel, Hilde Pöhls und Edelgard 
Schlör.

Sage und schreibe 70 Jahre TuS Gaarden kann Helmut Vosgerau vorweisen. 

Und schließlich bringt es Peter Berberich auf 80 Jahre Mitgliedschaft in der TuS Gaarden.

Termine 2021/22

Freitag, 29 .10 ., 18:00 Uhr, Ehrungskommers, Sportgaststätte Baukampfbahn

Freitag, 12 .11 ., 18:00 Uhr, Laternenumzug, Vinetaplatz, Treffen: 17:30 Uhr

Sonntag, 21 .11 ., 11:30 Uhr, (Totensonntag) Totengedenken, Kranzniederle-
gung, Baukampfbahn

Sonntag, 30 .01 .2022 Grünkohlwanderungen Kiel und Umgebung

Freitag, 18 .02 .2022, 19:00 Uhr, 36 . Gaardener Grünkohlessen,
Sportgaststätte Baukampfbahn 

Freitag, 27 .05 . bis 30 .05 .2022,  Gildefest der Alten Gaardener Gilde,
Baukampfbahn

Sämtliche Veranstaltungen stehen unter dem Vorbehalt, dass sie möglicherweise aufgrund 
neuer Entwicklungen bei Corona verschoben oder gar abgesagt werden müssen. Auch an-
dere Restriktionen, z.B. Begrenzung der Teilnehmerzahl, sind möglich. Weiterhin bitten wir, 
die jeweils gültigen Corona-Vorschriften (Impfausweis bzw. neuestes Testergebnis oder Be-
scheinigung/Attest bei Nichtimpfung und Maske nicht vergessen.) zu beachten. 

Aus dem Vereinsleben
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Ein tolles Sommerfest Sportschnuggis,

Am Samstag, 18 September, um 17 Uhr haben wir uns bei Uli im Garten getrof-
fen . Uli hat ein mega großes Grundstück und das duften wir ganz für uns nutzen . 
Super toll geschmückt, überall bunte Lampen und Kerzen, eine echte „First-Class-
Hütte eben .

Alle brachten Fleisch und Würstchen selbst mit . Klasse Büfett, jeder hatte was 
dabei . Von Nudelsalat, Tapas bis zu Käsewürfel und manches mehr . Und von Herrn 
Wolfgang gab es sogar selbstgebackenes Brot . - „Der Wolle ist doch ganz fähig“ 
hieß es allemthalben . 

Volker machte Flammlachs , Marie hatte super lecker Nachtisch . Baiser mit Sahne 
und gefrorene Himbeeren- obendrauf mit gerösteten Mandeln  . Alter Schwede,  
war das genial .

Alles in allem bleibt festzuhalten: Wir hatten einen super tollen Abend mit tollen 
Gesprächen und viel Lachen .

Danke das ihr da wart und lieben Dank an Uli                                  Eure Petra 

Carport statt Sporthalle: Die Freizeitturner hatten Spaß. 

Turnen • Gabi Glockmann, Tel . 0431/3200664
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Camps Hausgeräte-TV-Elektro GmbH

Kaiserstraße 67 | 24143 Kiel | Tel.: 0431   /    73   22   11
www.camps-kiel.de

Verkauf, Beratung und unglaublich guter Service

Dieter Camps
(Elektro Meister)

Andreas Schlömer
(Fernseh-Techn.Meister)

Ralf Riebes
(Dipl. Ing.)

Susanne Trittschack
(Fachverkäuferin)
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Fußball • Sven Jacob, Tel . 665613

Frauenfußball mit Corona-Stotterstart

Aller guten Dinge sind drei

Hoffnunsfroh losgelegt und sogleich jäh zum Stillstand gekommen: Die neu formierte Frau-
enmannschaft der Tus Gaarden startete bereits im September 2019 und wurde durch den 
Lockdown im Frühjahr 2020 gestoppt.

Aber Köpfe hängen lassen ging nicht. Im vergangen Sommer blickten die Fußballfrauen 
in eine sehr vielversprechende Saison. Mit einer knappen Niederlage und zwei Siegen  

Die Gaardener Fußballfrauen und die Romantik des Flutlichttrainings. 

„Wir haben noch eine Rückennummer für Dich frei!“ Mit diesem Slogan werben die Gaardener 
Fußballfrauen um Neuzugänge 
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hinterließen sie bereits einen sehr guten Ein-
druck, der den Appetit auf weiteren Erfolg 
weckte. Doch wieder war der Virus dagegen. 
Leider wurden die jungen Damen erneut von 
der Corona-Pandemie abgebremst – und be-
wahrten abermals ihren Kampfgeist und Opri-
mismus.

Mit voller Freude und zunächst weiter unter 
Corona-Auflagen dürfen die Trainer und das 
Team seit einigen Wochen wieder auf dem 
Platz stehen und erfreulicherweise auch noch 
die ein oder andere neue Mitspielerin im Team 
begrüßen.

Nun ist der Fokus gesetzt, und die Spielerinnen 
sind motiviert bis unter die sattsam bekannten 
Haarspitzen. Schließlich hatten die verlorene 
Zeit genutzt, um, sich gut auf die neue Saison 
2021/22 vorzubereiten. Ziel ist es, im kom-
menden Sommer ein Team in Elfer-Spielfeld-
größe zu melden. 

Dafür wird nun jede Trainingsgelegenheit genutzt, und die Gaardenerinnen blicken ind voller 
Zuversicht einer neuen Saison nentgegen, in der sie unter Beweis stellen können, was sie kön-
nen. Nun kann man hoffen, dass das Team im zweiten Anlauf erfolgreich durchstarten kann 
und ihnen nicht erneut Steine in den Weg gelegt werden. Übrigens: Die TuS-Frauen freuen sich 
auf weitere junge Spielerinnen, die gemeinsam den  Spaß am guten Fußballspielen genießen 
möchten. 
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Fußball-Herren

15 neue Spieler gewonnen

Für die Fußball-Herren der TuS Gaarden war es zu Beginn der aktuellen Saison nach sieben 
bis acht Abgängen sehr schwer, wieder einigermaßen in Tritt zu kommen. Umso bemerkens-
werter: Das Team hat es tatsächlich geschafft, nahezu 15 neue und alte Spieler aufs Ostufer 
zu lotsen, sodass sogar zwei Mannschaften gemeldet werden konnten.  Ebenfalls erfreulich ist, 
dass einige neue Sponsoren, aber auch die bisherigen die Gaardener Senioren unterstützen. 
Der Saisonstart in der neuen Spielklasse lief sehr gut, und die Zweite Mannschaft trat von 
Spiel zu Spiel besser auf. Auch ist die Zusammenarbeit im Verein viel harmonischer seit der 
Corona-Krise.

Unverhofft viele Neuzugänge haben die Kicker der TuS Gaarden verstärkt, sodass sogar eine 
zweite Mannschaft (unser Bild) gemeldet werden konnte. Auch atmosphärisch läuft es derzeit 
so rund wie der Ball ist. 

Was kann denn sonst noch schöner sein 

als Sport zu machen im Verein?
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Fußball-Jugend

Es fehlt an Übungsleitern

Endlich ist die ärgste Corona-Zeit vorbei, und Fussball wieder angesagt. Durch die lange Pause 
haben sich drei Kinder abgemeldet. Vor dem Lockdown war bei der TuS eine F-Jugend mit 23 
Kindern am Start, danach haben uns die Kinder überrannt, so dass wir zurzeit drei Teams mit 
57 aktiven Kindern betreuen. Großes  Ziel der F1 ist es, kommendes Jahr bei einem Turnier in 
Südfrankreich teilzunehmen.

Auch die Spieler der E-2 mit ihren Trainern Ibo und Muhammet konnten wieder richtig durch-
starten. Die überwiegend mit 2012er-Spielern besetzte Mannschaft trainiert mittwochs und 
freitags von 16.30 bis 18 Uhr auf der Baukampfbahn. Es geht darum von Woche zu Woche 
dazu zu lernen. Die meisten Kinder spielen schon seit einigen Jahren zusammen. Sie können 
somit ihr Wissen an die neuen Spieler weitergeben. Mittlerweile hat sich ein toller Teamgeist 
entwickelt und jeder gibt sein Bestes für die Mannschaft. Pünktlich zum Saison-Start wurde 
die E-2 durch Sneaxs Kiel mit neuen Trikots gesponsort, da die alten Trikots zu klein geworden 
sind. Der Einsatz von Ibo darf dabei nicht vergessen werden.

Die E-2-Jugend der TuS Gaarden.  

Die F-Jugend der TuS Gaarden.  
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Zwei bemerkenswerte Jubiläen

Oskar Petersen GmbH besteht 75 Jahre

Seit einem Dreivierteljahrhundert ist die Oskar Petersen GmbH mit Sitz in Schwentinental 
eine feste Größe im norddeutschen Garten- und Landschaftsbau. Am 24. April 2021 feierte 
der Fachbetrieb sein 75-jähriges Bestehen. Seniorchef Jochen „Pieper“ Petersen übernahm die 
Oskar Petersen GmbH von seinem Vater, der die Firma in Gaarden gegründet hatte. Inzwischen 
leitet sein Neffe Mirko Martensen die Geschäfte. 

Fördesparkasse Kiel besteht 225 Jahre

Schon erheblich älter ist die Fördesparkasse Kiel. Gegründet von der Gesellschaft freiwilliger 
Armenfreunde als Kieler Spar- und Leihkasse, hat sie sich mit den Sparkassen der umliegenden 
Landkreise Rendsburg-Eckernförde und Plön unter dem Namen Fördesparkasse zusammenge-
schlossen. 

Beide Firmen sind dem Sport und auch besonders unserem Verein sehr verbunden und unter-
stützen uns nach Kräften. Gerade für einen kleinen Verein wie TuS Gaarden ist das eine große 
Hilfe, besonders unter dem Gesichtspunkt, dass die beiden „großen“, THW Kiel und Holstein 
Kiel, doch sehr viele Werbegelder abgreifen. Für diese Unterstützung sind wir sehr dankbar. 

Dieter Bünning
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Selbstverteidigung und Selbstbehauptung

Stark sein ohne Aggression

Basierend auf der UN-Kinderrechtskonvention und den daraus resultierenden innerstaatlichen 
Regelungen sollen Kinder und Jugendliche besonders gefördert und geschützt werden. Das hat 
auch eine sportliche Bedeutung. 

Ein wichtiger Baustein zur Entwicklung von Kindern und Jugendlichen ist nicht zuletzt die 
Bewegungsförderung in einem Sportverein. Hier können kommunikatives Miteinander, Krea-
tivität, Fairness, Motorik, das  Selbstwertgefühl, die Selbstbehauptung und auch die Fähigkeit 
zur Selbstverteidigung gestärkt werden.

„Mit Aggression hat das nichts zu tun, im Gegenteil“, betont Georges Papaspyratos, Integra-
tionsbeauftragter und Mitglied des Vorstands der TuS Gaarden. Vielmehr geht es nach sei-
nen Worten um die Abwehr von Grenzüberschreitungen durch Mobbing, Gewalt oder sexuelle 
Übergriffe. Zunächst werden Strategien ohne Einsatz eigener körperlicher Gewalt vermittelt, 
etwa durch entsprechende Gestik, Mimik, Stimme oder Körperhaltung.

Dabei ist das Erkennen eigener Begrenzungen wie Ängstlichkeit, Alter oder schwache kör-
perliche Statur sehr wichtig. Außerdem ist das Erlernen von Reaktionen auf verschiedene 
Konfliktsituationen unabdingbar. Daneben liegt ein Schwerpunkt in der Anwendung einfacher 
körperlicher Abwehrtechniken aus geeigneten Kampfsportarten. 

Seit dem vergangenen Frühjahr vermitteln erfahrene Kräfte bei der TuS Gaarden Kindern und 
Jugendlichen die Kunst der Selbstbehauptung.
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Begleitend zur sportlichen Betätigung werden die Kinder und Jugendlichen in ihren Rechten 
und Pflichten unterwiesen. Dabei geht es um Themen von Diskriminierung bis hin zu Kopftuch 
tragen. 

All das und manches mehr vermittelt die TuS Gaarden seit dem 15. März 2021 im Sport- und 
Begegnungspark und in der Coventryhalle. An Bord sind erfahrene Trainer und Dozenten bei-
derlei Geschlechts. 

Als Kooperationspartner dabei sind der Sport- und Begegnungspark Gaarden, der Landessport-
verband, der Ringerverband SH, die Stadt Kiel, der Paritätische mit seinem Projekt „Egal woher 
Du kommst“, die Hans-Christian-Andersen- Schule, die Gerhard-Hauptmann-Schule, die TuS 
Gaarden mit ihrem Projekt „Egal woher Du kommst“ und das Mehrgenerationenhaus. 

Sportangebote:

Gewichtheben:                           Di. + Do.    16.00-18:00 Uhr

Boxen/Kickboxen:                      in Vorbereitung

Ringkampfähnliche Sportarten:  Mi. + Sa. 17:00-19:00 Uhr

Taekwon Do:                               Fr.             16:00-18:00 Uhr

Fitness:                                       in Vorbereitung

Weitere Sportangebote sind in Vorbereitung, Die Angebote werden federführend 
begleitet von Diether Kösterke und Dieter Paust .

Starker Sport mit der TuS Gaarden 

Ein Verein mit Wumms
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Mit Stöcken und Sprüchen

„Real men play Floorball“ 

Mit 9:11 verlor die TuS Gaarden am 29. Februar 2020 ihr bisher letztes Floorball-Punktspiel 
gegen Wesseln. Was danach folgte, ist oft beschrieben, erklärt, verflucht und hingenommen. 
Als reine Hallensportart ging seitdem mal mehr, mal weniger.  Einzelne Freundschaftsspiele, 
das erste Pokalspiel gegen Roxel im Oktober vergangenen Jahres vor einer Saison, die dann 
doch abgesagt wurde. Viel Zeit, sich anders zu beschäftigen. Einige nutzten die Zeit zu Hause 

Von links: Dirk, Jastin, Philip, Michelle und Oliver (Floorball-Spartenleiter des TSV Neustadt).

Floorball • Klaus Kuhl, Struckkoppel 8, 24226 Heikendorf, Tel . 0431/775296
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und das schlechte Fernsehprogramm und vergrößerten Ihre Familie, unser Keeper schrieb einen 
kommenden Bestseller, und andere räumten einfach mal nur den Keller auf.

Doch nun soll es wieder sportlich werden. Zuletzt konnte dank Tests und einer exzellenten 
Impfquote im Team wieder fleißig trainiert werden. Die Saisons in Regional- und Verbandsliga 
stehen kurz bevor. Beide Mannschaften sind fit und freuen sich auf ihre Herausforderungen. 

Zeit sich mal mit ein paar neuen Gesichtern zu treffen und ein kleines, nicht immer ganz 
ernstes, Interview zu führen. Also treffen wir uns (rein virtuell) mit Philip und Dirk. Alte Hasen 
im Floorball, aber neu im Team.

Vereinszeitung: Hi Ihr Beiden, danke dass Ihr Euch bereit erklärt bei diesem Interview mit zu 
machen. 

Dirk: Klar bin ich dabei.

Philip: Gentlemen, habe die Ehre!

VZ: Philip, Du bist viel rumgekommen in der Floorballwelt. Beim letzten Kleinfeldspiel standest 
Du noch auf der falschen Seite und hast unverschämte vier Treffer gegen uns erzielt. Was führt 
Dich zu uns ins Viertel? 

P: Die Liebe hat mich nach Kiel gezogen, da wollte ich mir natürlich eine neue Floorballheimat 
suchen. Die Mannschaft von TuS Gaarden wirkte auf mich viel familiärer als die Möwen (An-
merkung d. Red.: Logo der Baltic Storms, auch bekannt als der andere Floorballverein Kiels). 
Erfolg steht an zweiter Stelle, Hauptsache man hat Spaß und fühlt sich wohl. Am besten 
natürlich alles zusammen.

VZ: Ah, „Cherchez la femme“ wie der Franzose sagt. Dann erstmal besten Dank an Madame! 
Dirk, auch bei Dir hatte Real Madrid angefragt, aber nun bist Du hier? Was hast Du gefühlt, als 
Du das erste Mal das Maracana des Floorballs, die sagenhafte Iltishalle, betreten hast? 

D: Anfragen waren da, aber auf meine alten Tage wollte ich es etwas ruhiger angehen lassen. 
Ich bin ebenfalls wegen meiner damaligen Freundin nach Kiel gekommen und wegen des Stu-
diums, das mache ich jetzt auch nicht mehr. Aber das Floorball spielen habe ich dann nach vier 
Jahren Pause doch zu sehr vermisst. Jetzt bin ich Da und glücklich mit meiner Wahl. Das erste 
Mal in der ehrwürdigen Arena hat mir den Atem geraubt, ich habe dann aber doch gemerkt, 
dass es wohl eher vom Geruch der Umkleidekabinen kam…

VZ: Ja, die Iltishalle wurde danach benannt. Wissen nicht alle. Gleich noch eine Frage an 
Dich: Du hast Dich bereiterklärt, bei uns das Training mit zu leiten. Ein Job, bei dem man die 
Berufseigenschaften eines Stabsunteroffiziers und eines Kindermädchens vereinen muss. Wie 
schaffst Du es, dabei nicht durchzudrehen?

D: Bisher hat anschreien noch immer geholfen. Spaß beiseite, es ist zwar nicht immer leicht 
und nicht alles klappt immer sofort, aber alle ziehen gut mit. Falls es im Spiel nicht hinhaut, 
kann ich die Verantwortung ja auch auf die anderen Trainer abschieben. 

VZ: Wenn Ihr jemandem mit einem Wort erklären müsstet, warum er mit dem Floorball begin-
nen soll. Was würdet Ihr sagen?
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P: Floorball ist eine Sportart für jedermann: Egal, ob groß, klein, männlich, weiblich, divers, 
Athlet oder Couchpotatoe. Die Spieltage auf dem Kleinfeld sind nicht verbissen, es ist eher wie 
eine große Familienzusammenkunft. Wer also ein geselliges Beisammensein mit Sport kombi-
nieren möchte, ist hier genau richtig!

D: Real men play Floorball!

VZ: Danke für das ausführliche Wort! Philip, was muss Dirk an seinem Spiel noch verbessern?

P: Um seine allgemeine Spielfähigkeit zu verbessern, benötigt er ein Stirnband. Denn jeder 
weiß, die Schweden und Finnen sind nur Rekordweltmeister, weil 90 Prozent der Spieler ein 
Haarband tragen!

VZ: Dirk, Zeit zur Revanche, was muss Phil verbessern? 

D: Philip sollte sein Schlägersortiment weiter ergänzen, um immer den perfekten Stick für die 
jeweilige Spielsituation parat zu haben. 

VZ: Ja, gutes Stichwort. Manche sagen er hat mehr Schläger als meine Frau Schuhe. Gut die 
kennen meine Frau nicht, aber es sind schon sehr viele. Philip, kompensierst Du damit etwas? 

P: Einige sammeln Briefmarken, andere sammeln Spielzeugautos und wieder andere sammeln 
Steine – so hat jeder Gentleman eine Sammelleidenschaft. Bei mir sind es eben Carbon-Stan-
gen mit Plastik dran.

VZ: The difference between men and boys ist the price of their toys.

P: Genauso sieht es aus.

VZ: Ok, Ihr Beiden. Noch Zeit für ein kurzes Saisonziel.

D: Die Mannschaft hat auf jeden Fall Potenzial. Wir haben ja auch echt viele Spieler, was für 
eine Mannschaft ohne Jugendabteilung ja nicht selbstverständlich ist, da keine jungen von 
dort nachrücken. Wir können auf jeden Fall Platz eins bis drei erreichen.

P: Die TuS ist ein noch ungeschliffener Rohdiamant. Die Truppe hat viel Potenzial, und mit der 
richtigen Besetzung können wir erster werden und uns für die deutsche Meisterschaft qualifi-
zieren. Es macht einfach viel Spaß mit den Leutchen. 

VZ: Vielen Dank Euch Beiden, dann viel Erfolg für die Saison, damit wir hier auch mal wieder 
über Spiele schreiben können!

TuS Gaarden: Schwitzen von seiner schönsten Seite
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Ringen • Georges Papaspyratos

Sie lassen sich nicht unterkriegen

Für die Ringer nicht nur der TuS Gaarden kam es in der jüngeren Vergangengeit knüppeldick. 
Zunächst rüttelten Politiker und Funktionäre am olympischen Status dieser Sportart, die schon 
aufgrund ihrer bis in die Ursprünge der Spiele reichenden Geschichte olympischer ist als alle 
anderen Disziplinen. Mit hipperen Sportarten – so die uneingestandene Motivation hinter die-
sen frevlerischen Bemühungen – könne man einfach mehr Geld verdienen. Nachdem dieser 
Angriff dank einer breiten Empörungswelle abgewendet werden konnte, kam die Corona-Krise, 
die für eine körperbetonte Sportart wie das Ringen besonders brutale Einschnitte zur Folge 
hatte. 

Doch egal ob Politik oder Pandemie, beides konnte die Leidenschaft für unsere Sportart nicht in 
die Knie zwingen. Der Trainingsbetrieb in der Kaiserhalle hat wieder Fahrt aufgenommen, und 
zwar dienstags, donnerstags und samstags jeweils von 16 bis 20 Uhr. Interessierte sind will-
kommen.                                                                                                          Georges Papaspyratos

Im Foto: Das Kompetenz-Team der Gaardener Ringer (hinten von links): Murad Zana Kaygusus, 
Morteza Yarmotaghi, Georges Papaspyratos, Sadig Radshabov,  Omar  Ismail, Fatih Geyick, Ale-
xander Babadschanjan und Matthias Wesenick.    Neuzugänge: (vnten v. links): Sadig Saeed, Ali 
Karatas, Hazkonti Hossein.
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Sportverbandstag �0��

Auszüge aus dem offiziellen Protokoll

Die Kieler Gesellschaft braucht den Sport

Zahlreiche spannende Themen wurden beim Sportverbandstag 2021 am 15. Juni im Holstein-
stadion angesprochen. Hier die offizielle Niederschrift der Zusammenkunft. Auslassungen sind 
mit (...) gekennzeichnet.

( . . .) Begrüßung durch den stellvertretenden Vorsitzenden Bernd Lensch/Statement: 

Als Gäste begrüßt der stellvertretende Vorsitzende Bernd Lensch Herrn Hans-Jakob Tiessen, 
Präsident des Landessportverbandes SH, den neuen Amtsleiter des Amt für Sportförderung 
Herrn Philip Schüller, seine Stellvertreterin Frau Monika Brede und Herrn Benjamin Weber vom 
Kreisschwimmverband Kiel, der den Vorsitzenden des Kreisschwimmverbandes Kiel, Steffen 
Weber, vertritt. 

Die Corona-Pandemie seit März letzten Jahres, hat die Kieler Sportlandschaft sehr bewegt, 
fährt Bernd Lensch fort. Sein Dank gilt der Stadt Kiel für die gute Unterstützung in dieser Zeit 
bis heute. Weiterer Dank geht an Holstein Kiel für die Nutzung des Holstein-Stadions für die 
Mitgliederversammlung 2021 des SVK. 
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Persönlich hätte Bernd Lensch sich gerne bedankt bei der KSV Holstein für den Erlös von 4444 
Euro, welcher bei einer Versteigerung eines mit Unterschriften versehenen Trikots aus dem Po-
kalspiel mit dem FC Bayern in das Kieler Sport-Projekt „Kid`s in die Clubs“ eingezahlt wurde. 

Im Anschluss wird an den am 03. Mai 2021 verstorbenen 1. Vorsitzenden des Sportverbandes 
Kie,l Günter Schöning, den im 20. August 2020 verstorbenen ehemaligen 1. Vorsitzenden des 
Sportverbandes Kiel, Dieter Diesel und den am 23. März 2020 verstorbenen (...) langjährigen 2. 
Vorsitzenden Konrad Schmidt mit einer Schweigeminute gedacht. 

Durch die Corona-Pandemie hat der Sportverband Kiel über sechs Prozent Mitglieder verloren, 
da durch Sporthallen- und Sportplatzsperrungen kein Sport mehr ausgeübt werden konnte. 
Nach anfänglichen Schwierigkeiten einer Weiterfinanzierung für den Erhalt der Sportvereine 
hat das Land Schleswig-Holstein die Sportvereine und Verbände sehr unterstützt, erläutert 
Bernd Lensch. Ziel ist es, im Sportverband Kiel den Mitgliederschwund einzudämmen, um die 
Mitgliederrück- und Mitgliederneugewinnung für die Kieler Sportvereine zu aktivieren. Eben-
falls soll die Stärkung des Ehrenamtes im Sportverband Kiel unterstützt werden. 

„Die Gesellschaft braucht die Sportvereine und umgekehrt“, stellt Bernd Lensch fest und fügt 
hinzu: „Die „Sportvereine sind immer mit der Zeit gegangen und haben für die sportliche Frei-
zeitgestaltung gesorgt. Im Fitnesscenter werden die sozial Schwachen der Gesellschaft nicht 
aufgefangen. Auf kommunalpolitischer Ebene müssen noch weitere Akzente gesetzt werden.“

Bernd Lensch macht auf weitere Sportprojekte, die für die Kieler Sportvereine Nutzen bringen 
können, aufmerksam: 

Plakatwände: Es geht um Fotos von Sportvereinen (Mannschaften, Einzelpersonen) die auf 
Plakatwänden in ganz Kiel platziert und über Social-Media-Kanäle versendet werden sollen, 
unterstützt durch das Pressereferat der Landeshauptstadt Kiel. Ein Mustervorschlag wird den 
Vereinen zugeschickt. 

Tag des Sports 2021: Der landesweite Tag des Sports des Landessportverbandes SH am Sonn-
tag, den 5. September 2021, wird dezentral stattfinden, was bedeutet, dass die Mitglieds-
vereine und Mitgliedsverbände des LSV SH vor Ort in ihren Sportanlagen Vorführungen und 
Mitmach-Aktionen für Sportbegeisterte und Interessierte bereitstellen. 

Sport-Tag Kiel 2022: Im Frühjahr 2022 könnte es einen Sport-Tag des Kieler Sportverbandes 
geben, unterstützt durch die Mitgliedsvereine und -verbände zwecks Aufarbeitung des Pan-
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demiegeschehens und Planung zukünftiger Sportprojekte in Anlehnung an das Aufbruch-Jahr 
1921 des Kieler Sportes. 

Kids in die Clubs: Da die Kieler Woche 2020 ausfiel, konnten keine Gelder für das Projekt 
eingenommen werden. Die Landeshauptstadt Kiel hat aber weitere Spender gefunden, so dass 
der Beitrag für Kids in die Clubs stabil bleibt. Durch das zusätzliche Engagement von Herrn 
Hegedüs (ehemaliger Leiter Kieler Sportamt) und Frau Angelika Volquartz konnten weitere 
Gelder generiert werden. In der Kieler Woche 2021, in der ersten Septemberwoche, wird der 
Verkauf der Charity-Armbänder zugunsten des Projektes wieder stattfinden, um so Kindern und 
Jugendlichen aus Kieler Familien mit geringem Einkommen die Teilnahme am Vereinssport zu 
ermöglichen. 

Kiel leuchtet: Die Stiftung Kieler Sporthilfe hat ihr Projekt um eine soziale Komponente erwei-
tert. Neben der 25-jährigen Geschichte der Talentförderung werden jetzt die Förderung des 
Breitensports mit der Kampagne „Kids in die Clubs“ in Kooperation mit der Landeshauptstadt 
Kiel unterstützt. Außerdem hat die Kieler Volksbank (Spendenkonto der Stiftung, DE13 2109 
0007 0090 6400 39) eine Summe von 25.000 Euro für Breitensportprojekte dem Sportverband 
Kiel zu Verfügung gestellt. Es sollen Ideen entwickelt werden, die allen Sportlern in Kiel zugute 
kommen, zum Beispiel ein „mobiler Hallenboden“. Weitere Ideen und Vorschläge für die Kieler 
Sportgemeinschaft sollen an den Sportverband Kiel unter der E-Mail: info@sv-kiel.lsv-sh.de 
gesendet werden. 

Peter-Petersen-Stiftung: Die Peter-Petersen Stiftung stellt einen Betrag von 30.000 Euro zur 
Verfügung für den Kieler Jugendsport. Günter Schöning hat maßgeblich mitgewirkt. 

Förderfonds Breitensport Kiel: Die Breitensportförderung für Kieler Sportvereine durch die 
Landeshauptstadt Kiel läuft drei Jahre. Bernd Lensch bittet darum, dass noch mehr Anträge 
durch die Vereine gestellt werden sollen. Weitere Informationen zum Förderfonds Breitensport 
stehen im Internet. 

Kompakt-Schwimmkurs für Kinder der Hans-Christian-Andersen-Schule in Katzheide. Solche 
Angebote zum Ausgleich der Corona-Ausfälle bilden leider die Ausnahme.
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Seniorenpass Kiel: Die Landeshauptstadt Kiel bietet Seniorinnen und Senioren mit geringem 
Einkommen mittels Seniorenpasses die Möglichkeit Kultur- und Freizeitangebotee sowie 
Sportangebote in Sportvereinen wahrnehmen zu können in Anlehnung an das Projekt „Kids 
in die Clubs“. 

Anschließend übergibt Bernd Lensch das Wort an den Gastredner Benjamin Weber zum Thema 
„Schwimmen in Kiel“. 

Statement des Kreisschwimmverbandes Kiel „Schwimmbefähigung Kinder“: 

Benjamin Weber bedankt sich für die Einladung und freut sich über die „super Location“ am 
Anfang. Die Pandemie hat den Schwimmsport seit 1,5 Jahren schwer getroffen im Schulbe-
reich, Sportbereich und außerschulischen Bereich. Im Land SH betraf es ca. 30.000 Kinder, in 
Kiel 2500. Im dritten Quartal 2020 hoffte man auf schnelle Öffnungen der Schwimmbäder in 
Kiel, doch pandemiebedingt standen die die Wasserflächen bis Ostern 2021 weiterhin nicht zur 
Verfügung. Vor den Osterferien 2021 sollte eine Schwimmoffensive mit den 3. und 4. Klassen 
der Kieler Schulen gestartet werden, doch da die Lehrer nicht mit eingebunden waren und es 
kurz vor Ferienbeginn war, kam das Projekt zum Erliegen. Erneut standen die Wasserflächen 
leer und nicht zur Verfügung für die Kieler Schwimmvereine im Breitensportbereich. Auch 
Übungsleiter konnten nicht arbeiten, was bedeutete, dass die Schwimmausbildung bis zum 14. 
Lebensjahr nicht stattfand. Das Hörnbad nutzten dank des Betreibers die Kaderathleten und 
Rettungsschwimmer in dieser Zeit, natürlich unter entsprechenden Hygienekonzepten. Jetzt 
(Anmerkung der Redaktion; diese Angabe bezieht sich auf den Zeitpunkt der Versammlung) wird 
das Hörnbad allerdings wieder wegen Revision für längere Zeit geschlossen, was wiederum zur 
Chancenminderung für die Schwimmausbildung im Leistungs- und Breitensport in Kiel führt 
und auf Landes- und Bundesebene schwer aufzuholen ist. Leider kann das Schwimmzentrum 
der Christian-Albert-Universität zu Kiel erst ab 17 Uhr für die Kieler Schwimmvereine ge-
nutzt werden, erläutert Benjamin Weber, und auch in Schilksee werden wegen Renovierungs-
arbeiten,  die voraussichtlich im nächsten Jahr starten, lange Schließzeiten folgen. Trotzdem 
ist er zuversichtlich, dass sich die momentane Schwimmsituation bis Ende des Jahres 2021 ein 
wenig positiver gestalten wird als jetzt.

Kontakt Vertrieb Gastronomie: 

Ralf Lehmann  0151 43212965

lehmann@getraenke-essmann.de

www.getraenke-essmann.de
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Grußwort Hans-Jakob Tiessen, Präsident LSV SH: 

(...) Hans-Jakob Thiessen, dankt für die Einladung und bemerkt, dass es ihm ein persönliches 
Anliegen sei zu kommen zu Ehren Günter Schönings. Zehn Jahre arbeitete er mit Günter Schö-
ning zusammen, 30 Jahre war Günter Schöning Präsident im Landeskanuverband und 30 Jah-
ren als Beiratsmitglied im LSV. Günter Schöning sei ein „Mann des klaren Wortes, dessen 
Wort auch Gewicht hatte“. Hans-Jakob Tiessen wird Günter Schöning ein ehrendes Gedenken 
bewahren. 

Hans-Jacob Tiessen freut sich, dass Bernd Lensch sich für die Position des Vorsitzenden des 
Sportverbandes Kiel zur Verfügung stellt und sagt Bernd Lensch seine Unterstützung zu. 

Er hebt hervor, dass der Sportverband Kiel sportsozialpolitisch für seine 60.000 Mitglieder in 
200 Vereinen tätig ist und damit kommunalpolitisch der Stadt Kiel und landespezifisch dem 
Landessportverband SH gesellschaftspolitische Aufgabenfelder innerhalb des Breiten- und Lei-
stungssportes abnähme, was hoch anzurechnen sei. Der Sportverband Kiel spiele eine wichtige 
Rolle innerhalb der Vernetzung zwischen der Stadt Kiel und dem Landessportverband SH sowie 
gesundheitspolitisch. 

(...) Beim landesweiten Programm „Modellprojekte Sport in SH“, welches das Innenministerium 
des Landes ausgelobt hatte im Frühjahr 2021, bewarben sich 27 Kommunen und Sportvereine. 
Zwei konkrete Modellprojekte im Kieler Sport erhielten durch Innenministerin Dr. Sabine Süt-
terlin-Waack die Zusage für ihre Beteiligung. Es ging jeweils um ein Mehrsparten-Projekt für 
alle Altersgruppen im Kieler Turnerbund und im Kieler Männerturnverein, um weitere Perspek-
tiven für eine schnellere Öffnung im Sportbereich zu evaluieren. 

Die Kieler Sportvereine seien gut aufgestellt, und gemeinsam können sie viele neue kreative 
sportliche Ideen entwickeln. Der bisherigen „Verlust-Phase Sport“ stehe nun die „Eröffnungs-
Phase Sport“ gegenüber. (...) 

Politisch gesehen setzte das Land Schleswig-Holstein am 23. 09. 2020 mit der Bekanntgabe 
des Sportentwicklungsplanes SH ein weiteres wichtiges Signal für den Breiten- und Leistungs-
sport, erwähnt Hans-Jakob Tiessen. Im Rahmen der Bundestagswahl und der anstehenden 
Landtagswahl in Schleswig-Holstein könnte man gemeinsam eine neue „Sport-Phase“ entwi-
ckeln, erläutert er. Mit den Worten „Vielen Dank, machen Sie es gut, bleiben Sie gesund und 
weiterhin viel Erfolg!“ schließt Tiessen sein Grußwort. 

Bernd Lensch dankt (...) für seine Worte und beglückwünscht ihn zu seiner Wiederwahl als 
Präsident des Landessportverbands Schleswig-Holstein und übergibt mit Glückwünschen das 
Wort an den neuen Leiter des Amtes für Sportförderung der Landeshauptstadt Kiel, Philip 
Schüller. 

Grußwort Philip Schüller, Amtsleiter Amt für Sportförderung der LH Kiel: 

Philip Schüller erklärt, dass er einen guten Start hatte und dass er sich für die letzten Wochen 
mit Günter Schöning bedanken möchte, für den der Sport immer an erster Stelle stand.

Er selber komme aus dem Breiten- und Leistungssport (Turnen), sei Betriebswirt, habe aber Lust 
den Kieler Sport zu leiten, basierend auf den Erfahrungen aus dem Schul- und Sportausschuss 
der Landeshauptstadt Kiel. Für den „super Start“ als neuer Leiter des Sportamtes der LH Kiel 
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bedankt sich Philip Schüller bei seinem Vorgänger Ralf Hegedüs 
und bei Monika Brede, die bis zu seinem Amtsantritt das Amt 
für Sportförderung kommissarisch leitete. 

Es soll einen Sport-Tag/Sportsommer in Kiel geben. Ideen sind 
erwünscht.

Mit dem Projekt „Senior*innen in die Klubs“, entwickelt von der 
Leitstelle „Inklusion und Älter werden im Quartier“, werden in 
14 Kieler Sportvereinen vergünstigte Sportangebote für Seni-
oren und Seniorinnen mit geringem Einkommen angeboten: 
Voraussetzung ist die Beantragung eines Senior*innen-Passes.

Neben den normalen Fördergrundsätzen im Breitensport, sollte 
man vielleicht auch einen coronabedingten Förderfonds eröff-
nen, erklärt Philip Schüller.

Ein neues Förderprogramm für die Renovierung vereinseige-
ner Sportstätten und deren Funktionsräume ist im Ausschuss 

für Schule und Sport beschlossen worden. Jährlich stehen 200.000 Euro zur Verfügung. Das 
Programm läuft über drei Jahre. Bei der Finanzierung handelt es sich um eine Drittel-Finan-
zierung: 50 Prozent werden von der Kommune gefördert, 20 Prozent vom Landessportverband 
und 30 Prozent trägt der beantragende Kieler Sportverein. Die Antragsunterlagen werden den 
Vereinen im Juli zugestellt. 

Für „Kids in die Clubs“ konnte der Initiator und ehemalige Leiter des Kieler Sportamtes Ralf He-
gedüs vom Sportverein LTV-Kiel Ost 1700 Euro für eine „gemeinsame Weltumrundung“ seiner 
Läufer als Spende entgegennehmen, fährt Philip Schüller fort. 

Philip Schüller erläutert weitere Vorhaben: Es soll eine neue digitale Hallensoftware eingeführt 
werden, damit der Kampf um die Hallenflächen aufhört und die Nutzung der Hallenflächen 
weiterhin ohne Kosten möglich ist.

Die Kilia Betriebs-Sportanlage und die Sportanlage am Professor-Peters-Platz sollen saniert 
werden.

Philip Schüller ist neuer Lei-
ter des Amtes für Sportför-
derung.

Auch die TuS Gaarden hofft auf Fördermittel für ihre Sportanlagen. 
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Möglicher mobiler Hallenboden: Mit Herrn Löser von der Bäder GmbH werden gerade erste 
Gespräche geführt, um den mobilen Hallenboden vielleicht in den Sommermonaten auf eine 
Parkplatzfläche zu stellen.

(...) Bernd Lensch dankt Philipp Schüller und bemerkt anschließend, dass dieser, wie man sei-
nem Grußwort entnehmen kann, für den Kieler Sport brennt.

 

Tagesordnungspunkte (TOPs) der Mitgliederversammlung 2021 des 
Sportverbandes Kiel: 

Top 1: Feststellung der stimmberechtigten Delegierten: 

159 Stimmen, davon 144 Stimmen der Vereine, 10 Stimmen der Fachverbände, 4 Stimmen der 
Vorstandsmitglieder des SVK und 1 Stimme des Jugendvorstandes 

Top 2: Genehmigung der Tagesordnung des SVK Verbandstages 2021

Die Tagesordnung wurde durch die anwesenden Mitglieder ohne Gegenstimmen angenom-
men 

Top 3: Genehmigung des Protokolls des Verbandstages 2019 (2020 Corona Jahr): 

Das Protokoll der Mitgliederversammlung des Sportverbandes Kiel von 2019 wurde durch die 
anwesenden Mitglieder des Sportverbandstages 2021 ohne Gegenstimmen angenommen. 

Top 4: Berichte des Vorstandes und Aussprache: 

Die Berichte des Vorstandes sind in dem Sportverbandsheft 2021 erschienen und wurden von 
der Mitgliederversammlung des Sportverbandes Kiel von 2021 akzeptiert und ohne Aussprache 
angenommen. 
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Top 5: Bericht des Kassenwartes: 

Der Kassenbericht des vergangenen Geschäftsjahres 2020 wurde ohne Gegenstimme von den 
Mitgliedern der Mitgliederversammlung des Sportverbandes Kiel 2021 angenommen. 

Top 6: Bericht der Kassenprüfer: 

Die Kassenprüfung für 2020 ergab, dass durch die Prüfung der Belege, die Richtigkeit der 
Verbuchungen die Berechtigung der Auszahlungen festgestellt wurden. Kassenprüfer waren: 
Burkhard Rogge und Dieter Bünning. 

Top 7: Entlastung des Kassenwartes: 

Dem Antrag auf Entlastung des Kassenwartes Rainer Tschorn für das vorangegangene Ge-
schäftsjahr 2020 des Sportverbandes Kiel wurde ohne Gegenstimme und mit einer Enthaltung 
von der Mitgliederversammlung 2021 des Sportverbandes Kiel stattgegeben. 

Top 8: Entlastung des gesamten Vorstandes: 

Dem Antrag auf Entlastung des gesamten Vorstandes des Sportverbandes Kiel für das vorange-
gangene Geschäftsjahr 2020 wurde ohne Gegenstimme und mit drei Enthaltungen durch die 
Mitgliederversammlung 2021 des Sportverbandes Kiel stattgegeben. 

Dem Antrag auf Entlastung des Kassenwartes Rainer Tschorn für das vorangegangene Ge-
schäftsjahr 2020 des Sportverbandes Kiel wurde ohne Gegenstimme und mit einer Enthaltung  
(...) stattgegeben. 

Top 8: Entlastung des gesamten Vorstandes: 

Dem Antrag auf Entlastung des gesamten Vorstandes des Sportverbandes Kiel für das vo-
rangegangene Geschäftsjahr 2020 wurde ohne Gegenstimme und mit drei Enthaltungen (...) 
stattgegeben.

Top 9: Wahlen des Vorstandes für ein Jahr (Wahl 2020): 

Rainer Tschorn leitet die Wahl für den 1. Vorsitzenden des SVK-Vorstandes: 

1. Vorsitzender (bisher: Günter Schöning / leider verstorben): Vorgeschlagen wird Bernd Lensch 
(bisher: 2. Vorsitzender im SVK): Bernd Lensch wird einstimmig von der Mitgliederversamm-
lung 2021 zum 1. Vorsitzenden des Sportverbandes Kiel gewählt, nimmt die Wahl an und führt 
im Anschluss weiter durch die Tagesordnung. 

2. Vorsitzender (bisher: Bernd Lensch): Vorgeschlagen wird Rainer Tschorn (bisher Kassenwart 
im SVK): Rainer Tschorn wird einstimmig von der Mitgliederversammlung 2021 zum 2. Vorsit-
zenden des Sportverbandes Kiel gewählt und nimmt die Wahl an. 

Ressort Sportwart (bisher: Wolfgang Görg): Vorgeschlagen wird Bernd Lange, ehemaliger Leiter 
des Sportzentrums der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel: Bernd Lange wird einstimmig 
von der Mitgliederversammlung 2021 ohne Gegenstimme zum Sportwart des Sportverbandes 
Kiel gewählt und nimmt die Wahl an. Bernd Lensch dankt Wolfgang Görg für seine 27-jährige 
Mitarbeit im Sportverband Kiel. (...)
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Bestätigung der Jugendwartin: Erfolgt auf der Mitgliederversammlung 2022, da der Jugendtag 
2021 auf den 13. September 2021 (Grund: Corona-Pandemie) verschoben wurde. 

Kassenprüfer (bisher Dieter Bünning, Wiederwahl möglich): Vorgeschlagen wird Dieter Bün-
ning. Dieter Bünning wird ohne Gegenstimme von der Mitgliederversammlung 2021 des Sport-
verbandes Kiel gewählt und nimmt die Wahl an. 

Top 9.1: Wahlen des Vorstandes für 2 Jahre:  Kassenwart (bisher Rainer Tschorn): Vorgeschla-
gen wird Ralf Hegedüs. 

Ralf Hegedüs wird einstimmig zum Kassenwart des Sportverbandes Kiel gewählt und nimmt 
die Wahl an. 

Ressort Kreissportabzeichen-Beauftragter (bisher Clemens May): Vorgeschlagen wird Clemens 
May. Clemens May wird einstimmig zum Kreissportabzeichen-Beauftragten des Sportver-
bandes Kiel gewählt und nimmt die Wahl an. 

Top 10: Genehmigung des Haushaltsplanes 2021:

Der Haushaltsplan 2021 des Sportverbandes Kiel wird von der Mitgliederversammlung 2021 
des Sportverbandes Kiel angenommen 

Top 11: Anträge: 

Der Mitgliederversammlung liegen keine weiteren Anträge zur Beschlussfassung vor. 

Top 12: Verschiedenes: 

Bernd Lensch erwähnt die gute Zusammenarbeit mit Anja Jacobsen, dankt den Mitgliedern des 
Sportverbandes für die gute Begleitung seit dem Tode Günter Schönings und dankt ebenso dem 
Dachverband LSV SH für dessen gute Unterstützung seit Mai 2021. Er fordert die Mitglieder der 
204 Kieler Sportvereine auf mit dabei zu sein, wieder mehr Mitglieder nach dem Coronajahr in 
die Vereine zu bringen. Er schließt mit den Worten: „Vielen Dank für Euer Vertrauen!“ 

Bernd Lensch (1 . Vorsitzender)                                 Dr . Katrin Steen (Protokollführerin) 
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Die Geschichte einer Urkunde

Eine Reise über mehr als 100 Jahre

Nicht nur die Wege des Herrn sind zuweilen unergründlich, sondern auch die des Sports. Ende 
März 2021 erhielt unser Verein übers Kontaktformular im Internet diese interessante Anfrage 
aus Süddeutschland:

 

Julia Detlefsen in der Geschäftsstelle schaltete schnell und leitete die Mail an mich weiter. 
Damit hatte sie natürlich recht. Ich war geradezu begeistert, dass jemand den Wert alter Un-
terlagen über die Geschichte des Vereins, die unerwartet auftauchen, erkennt und zu schätzen 
weiß. Frau Teuber musste ja erstmal recherchieren, um die Verbindung vom Gaardener Män-
nerturnerbund zur TuS Gaarden überhaupt herauszufinden. Der Gaardener Männertunerbund, 
der älteste unserer Vorläufervereine, wurde 1875 gegründet und ging über verschiedene an-
dere Vereine letztendlich in unsere TuS Gaarden auf.

Sofort setzte ich mich mit Frau Teuber in Verbindung, einmal um unser großes Interesse zu be-
kunden, aber auch, um zu erfahren, welchen Weg die Unterlagen des Turnwarts Eduard Bayer 
(der Name ist mir geläufig) von Kiel nach Renchen-Ulm in Süddeutschland genommen haben. 

Frau Teuber war hocherfreut, dass ihr Fund so großen Anklang findet und schickte uns die 
Urkunde mit der Festschrift in einer eigenen zugehörigen Ledermappe.

Ja, wie ist die Urkunde nach Süddeutschland gekommen? Es handelt sich um den Nachlass 
eines Freundes der Familie Teuber, der im Jahr 2020 in Düsseldorf gestorben ist und dessen Va-
ter wohl aus der Nähe von Kiel stammt. Eventuell ist Eduard Bayer ein Großvater des Freundes 
gewesen, das ist leider nicht bekannt. 

Nach einigen Tagen traf bei mir ein Päckchen aus 77871 Renchen-Ulm (in der Oberrheinischen 
Tiefebene gegenüber von Straßburg) ein, das die wertvollen Unterlagen enthielt. Ich war be-
geistert. Man glaubt es kaum: Sie waren wie neu, die Ledermappe, die mehrfarbige, handge-
malte Urkunde und die beiden Exemplare der Festschrift zum Vereinsjubiläum des Turnwartes 
Eduard Bayer. Die Urkunde hat die ungewöhnlichen Maße 245 x 380 mm. 

„Sehr geehrte Damen und Herren,

aus einem Nachlass habe ich alte Dokumente gefunden, die für Sie evtl. von Inte-
resse sind.

Da gibt es eine Festschrift (in doppelter Ausfertigung) zur Jubiläums-Feier des 1. 
Turnwarts Eduard Bayer vom 23.05.1903 sowie dessen Ehrenurkunde zum 20-jäh-
rigen Jubiläum als leitender Turnwart vom 03.05.1903, ausgestellt vom Gaardener 
Männer-Turnerbund.

Bei Interesse melden Sie sich einfach und ich werde Ihnen das zuschicken.

mit freundlichen Grüßen,

Sabine Teuber, 77871 Renchen-Ulm“
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Martin Geist hat die Urkunde erstmal fotografiert, aber ganz zufrieden waren wir mit dem 
Ergebnis nicht. Und so hatte er die noch bessere Idee, sie bei unserer Druckerei einzuscannen 
und auszudrucken. So haben wir sie als Datei gesichert und nochmals in Papierform vorliegen. 
Es bietet sich ja an, sie in unserem Sportheim allen Mitgliedern zugänglich zu machen, damit 
sie sich an dem Schmuckstück erfreuen können. 

Ein Päckchen fand dann auch den Weg von Kiel nach Renchen-Ulm zu Frau Teuber mit einigen 
Zeilen des Dankes für ihre Mühe, Briefmarken zur Unkostenerstattung und einigen Exemplaren 
unserer letzten Vereinszeitungen.                                                                    Dieter Bünning
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Die Turn- und Sportvereinigung Gaarden von 1875 e.V. gedenkt ihres 
verstorbenen Mitgliedes 

Egon Pries

der uns am 1 . März 2021 im hohen Alter von 90 Jahren für immer verließ . 
Schon im Jahre 1963 trat Egon, zunächst als förderndes Mitglied, in die Fuß-
ballabteilung der FSV Borussia ein . Aber dabei blieb es nicht lange: Als auf 
dem Blaschkeplatz ein neuer Platzwart gesucht wurde, sprang Egon ein, um 
dieses wichtige Amt dann viele Jahre lang zu bekleiden . Auch der Sportplatz 
Katzheide gehörte zu seinem Aufgabengebiet . Zu Egons Zeit begann auch auf 
dem Blaschkeplatz die Ära der Aluminiumtore: In einem Jungmannenspiel 
brach ein morscher Holzpfosten, das Spiel musste abgebrochen werden, und 
für ihn war es eine besondere Freude, dass es nun moderne Aluminiumtore 
gab . Bis weit in die 90er-Jahre waren beide Plätze bei Egon Pries in guten 
Händen . 

Im Anschluß wechselte Egon von den Fußballern vom Sportplatz in die Män-
nerturnabteilung zu den Altersturnern, die sich am Freitagabend in der Il-
tisturnhalle fit hielten . Nach einer Aufwärmgymnastik wurde Prellball und 
Fußballtennis gespielt . Eine besondere Freude kam immer in der Vorweih-
nachtszeit auf, wenn Egon liebevoll zusammengestellte Weihnachtsgestecke 
für die Frauen der Altersturner verteilte . 

Für einige Jahre hat sich auch noch die Tennisabteilung Egons Dienste gesi-
chert, indem sie ihm die Pflege der Grünanlagen auf der Tennisanlage über-
trug . 

Als seine Kräfte nachließen, zog Egon von seiner Wohnung am Hohwachter 
Weg ins Gertrud-Völcker Haus in der Pickertstraße . Dort konnte er im Som-
mer 2020 noch seinen 90 . Geburtstag im Kreise seiner Familie feiern, ehe er 
im März 2021 seine Augen für immer schloß . .

Im Jahre 2013 hatte der Verein ihm für seine Treue mit der Goldenen Ehren-
nadel für 50-jährige Mitgliedschaft gedankt .

Wir danken Egon Pries noch einmal  seine Treue, und wir werden uns seiner 
immer gerne erinnern und ihm ein ehrendes Andenken bewahren . 

Seinen Kindern Gabriele und Rüdiger und der Familie übermitteln wir auch 
auf diesem Wege unsere herzliche Anteilnahme . 
Lieber Egon, wir werden Dich nicht vergessen .

Turn- und Sportvereinigung Gaarden von 1875 e.V. 
Vorstand und Mitglieder

 Michael Schimanski Dieter Bünningm 
 (1. Vorsitzender) (Ehrenvorsitzender)
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Die Turn- und Sportvereinigung Gaarden von 1875 e.V. gedenkt ihres ver-
storbenen Mitgliedes 

Marianne Macoschek

die am 23 . November 2020 im Alter von 78 Jahren verstorben ist . 

Im Jahre 1988 trat Marianne in unseren Verein ein, um beim Nordic Walking 
etwas für ihre  Gesundheit zu tun . Für ihre Treue zum Verein konnten wir sie 
im Jahre 2013 mit der Silbernen Ehrennadel für 25-jährige Mitgliedschaft 
auszeichnen . 

Viele Mitglieder werden sie auch aus ihrer jahrzehntelangen Tätigkeit als 
ehrenamtliche Küsterin in der St . Markuskirche kennen . Auch in anderen 
Gruppen war sie dort sehr engagiert . 

Mit der gesamten Familie trauern wir um ein treues und beliebtes Vereins-
mitglied und übermitteln unsere herzliche Anteilnahme . 

Liebe Marianne, wir werden uns Deiner immer gerne erinnern und Dir ein 
ehrendes Andenken bewahren . 

Turn- und Sportvereinigung Gaarden von 1875 e.V.
Vorstand und Mitglieder

 Michael Schimanski Dieter Bünningm 
 (1. Vorsitzender) (Ehrenvorsitzender)
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Die Turn- und Sportvereinigung Gaarden von 1875 e.V. gedenkt ihres 
verstorbenen Mitgliedes 

Horst Elsner

der am 31 .Januar 2021 im Alter von 79 Jahren verstorben ist . 

Im Jahre 1999 stieß er zu unserer Gemeinschaft, um sich körperlich zu be-
tätigen und im Kreise der Alten Herren noch ein wenig zu kicken . 

Mit seiner Familie trauern wir um ein treues und beliebtes Vereinsmitglied . 
Seiner Frau Monika übermitteln wir unsere herzliche Anteilnahme . 

Lieber Horst, wir werden uns Deiner immer gerne erinnern und Dir ein eh-
rendes Andenken bewahren .

Turn- und Sportvereinigung Gaarden von 1875 e.V.
Vorstand und Mitglieder

 Michael Schimanski Dieter Bünningm 
 (1. Vorsitzender) (Ehrenvorsitzender)

Die Turn- und Sportvereinigung Gaarden von 1875 e.V. gedenkt ihres ver-
storbenen Mitgliedes 

Bernd Tykiel

der uns am 29 . März 2021 im Alter von 76 Jahren für immer verließ . 

Er gehörte unserer Gemeinschaft seit 2016 an, also eine verhältnismäßig 
kurze Zeit, und zwar betätigte Bernd sich beim Schwimmen und in der Was-
sergymnastik . 

Mit ihrer Familie trauern wir um ein treues und beliebtes Vereinsmitglied 
und sprechen unsere herzliche Anteilnahme aus . 

Lieber Bernd, wir werden uns Deiner immer gerne erinnern und Dir ein eh-
rendes Andenken bewahren . 

Turn- und Sportvereinigung Gaarden von 1875 e.V.
Vorstand und Mitglieder

 Michael Schimanski Dieter Bünningm 
 (1. Vorsitzender) (Ehrenvorsitzender)
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Die Turn- und Sportvereinigung Gaarden von 1875 e.V. gedenkt ihres 
verstorbenen Mitgliedes 

Horst Bösinger

der am 7 . April 2021 im Alter von 78 Jahren verstorben ist . Im Jahre 1957 
trat Horst Bösinger in die Fußballjugendabteilung der FSV Borussia ein, wo 
er sich bald als zuverlässiger Spieler erwies . Das setzte sich auch fort nach 
dem Wechsel zu den Senioren . Horst war sich nicht zu schade, in der zweiten, 
dritten oder auch in der vierten Mannschaft zu spielen . In späteren Jahren 
war er noch lange bei den 1 . Alten Herren aktiv, die von Hein Krüger gecoacht 
wurden und zum größten Teil aus Borussia-Fußballern bestand . 

Als der Verein, jetzt schon als TuS Gaarden, in den 1990er-Jahren das beliebte 
clubinterne Fußballturnier ins Leben rief, war es Horst, der einen großen Po-
kal stiftete, um den hart gekämpft wurde und den längst nicht immer die 
Liga gewann . Leider ist es in der Fußballabteilung ruhiger geworden: Beide 
Altherrenmannschaften spielen nicht mehr, und auch das vereinsinterne Tur-
nier ist eingeschlafen . 

So wurde die Verbindung Horst Bösingers zum Verein lockerer, zumal er als 
Rentner mit seiner Frau Hanne den kalten Norden verließ in Spanien über-
winterte .

Im Jahre 2007 dankte der Verein ihm für seine Treue mit der Goldenen Eh-
rennadel für 50-jährige Mitgliedschaft .

Wir danken Horst noch einmal seine Treue und werden uns seiner immer 
gerne erinnern und ihm ein ehrendes Andenken bewahren . 

Seiner Frau Hannelore und den Kindern übermitteln wir auch auf diesem 
Wege unsere herzliche Anteilnahme . 

Lieber Horst, wir werden Dich nicht vergessen .

  

Turn- und Sportvereinigung Gaarden von 1875 e.V. 
Vorstand und Mitglieder

 Michael Schimanski Dieter Bünningm 
 (1. Vorsitzender) (Ehrenvorsitzender)
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Die Turn- und Sportvereinigung Gaarden von 1875 e.V. gedenkt 
ihres verstorbenen Mitgliedes

Marion Finck 

die uns am 27 . Dezember 2020 im Alter von fast 81 Jahren für immer 
verließ . 

Sie gehörte unserem Verein seit 2016 an und war aktiv beim Gesund-
heitssport (Wirbelsäulengymnastik) dabei . Mit ihrer Familie trauern 
wir um ein treues und beliebtes Vereinsmitglied und sprechen unsere 
herzliche Anteilnahme aus . 

Liebe Marion, wir werden uns Deiner immer gerne erinnern und Dir ein 
ehrendes Andenken bewahren . 

Turn- und Sportvereinigung Gaarden von 1875 e.V. 
Vorstand und Mitglieder

 Michael Schimanski Dieter Bünningm 
 (1. Vorsitzender) (Ehrenvorsitzender)

Die Turn- und Sportvereinigung Gaarden von 1875 e .V . gedenkt ihres ver-
storbenen Mitgliedes 

Helga Sonntag

die am 13 . Juni 2021 im Alter von fast 81 Jahren verstorben ist .

Sie gehörte unserer Gemeinschaft seit 2009 an, um sich bei der Stuhlgym-
nastik fit zu halten . Aber unser Verein bietet auch viele Möglichkeiten der 
Geselligkeit und Gemeinsamkeit, die sie auch nutzte . So beteiligte Helga 
Sonntag sich regelmäßig an den Kaffeenachmittagen und den Heimabenden 
in der Vereinsgaststätte auf der Baukampfbahn und auch an den Grünkohl-
wanderungen, bei denen sie sich sichtlich wohlfühlte .Mit ihrem Ehemann 
Dieter, Tochter Maike, ihrer Schwester Christa Breyer und der gesamten Fa-
milie trauern wir um ein treues und beliebtes Vereinsmitglied und übermit-
teln unsere herzliche Anteilnahme .
Liebe Helga, wir werden uns Deiner immer gerne erinnern und Dir ein eh-
rendes Andenken bewahren .

Turn- und Sportvereinigung Gaarden von 1875 e.V. 
Vorstand und Mitglieder

 Michael Schimanski Dieter Bünningm 
 (1. Vorsitzender) (Ehrenvorsitzender)
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Die Turn- und Sportvereinigung Gaarden von 1875 e .V . gedenkt ihres ver-
storbenen Mitgliedes 

Gerd Olsson

Er verstarb am 2 . Dezember 2020 im Alter von 84 Jahren . Unserer Gemein-
schaft gehörte er seit 1946, also sagenhafte 74 Jahre an . Das war natürlich 
kein Zufall, war sein Vater August Olsson doch schon seit den 20er-Jahren 
des vorigen Jahrhunderts in verschiedenen Ämtern Vorstandsmitglied des TSV 
Gaarden, unter anderem von 1946 bis 1966 1 . Vorsitzender . Gerd begann 
selbstverständlich beim Jugendturnen, später war er allerdings nicht mehr 
sportlich aktiv . Aber er blieb immer dem Verein als förderndes Mitglied ver-
bunden und interessierte sich stets für die Vereinsentwicklung . 

Wir werden uns an Gerd Olsson immer gerne erinnern, in Dankbarkeit für 
seine Treue, und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren . 

Seinem Sohn Peter und der Familie übermitteln wir auch auf diesem Wege 
unsere herzliche Anteilnahme . 

 

Turn- und Sportvereinigung Gaarden von 1875 e.V. 
Vorstand und Mitglieder

 Michael Schimanski Dieter Bünningm 
 (1. Vorsitzender) (Ehrenvorsitzender)

Lasst uns an das denken, was war 

... und uns danken für das, was bleibt
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Die Turn- und Sportvereinigung Gaarden von 1875 e .V . gedenkt ihres ver-
storbenen Mitgliedes 

Sönke Bock

der am 10 . August 2021 im Alter von nur 66 Jahren für viele von uns uner-
wartet verstorben ist . 

As Jugendlicher trat er 1970 in die Kanuabteilung ein, sodass man ihn durch-
aus als Urgestein bezeichnen konnte . Immer war er ein eifriger Paddler, nicht 
nur auf der heimischen Schwentine, sondern auch auf vielen Flüssen und 
Seen in Deutschland und Nordeuropa . Zunächst allein, aber bald stieß seine 
Marion dazu; seitdem war sie seine Partnerin, später waren auch die Kinder 
Jan und Mario dabei . Hier zeigte sich wieder die familiäre Atmosphäre bei 
den Kanuten . Aber Sönke war nicht nur auf dem Wasser zu finden, sondern er 
packte auch schon in jungen Jahren bei wichtigen Aufgaben in der Abteilung 
mit an . Nach dem Tod  unseres unvergessenen Rolf Reddig im Jahre 1999 
übernahm er die Abteilungsleitung . Wie seinen Vorgängern lag ihm die Ver-
bindung der Abteilung zum Gesamtverein sehr am Herzen . Durch die räum-
liche Entfernung des Kanuheims war das nicht immer ganz einfach, deshalb 
aber umso wichtiger . 2010 mußte er dieses Amt aus beruflichen Gründen 
seinem Nachfolger Sven Hutans übergeben, der es bis heute ausführt .

Der Gesamtverein erkannte Sönkes Verdienste um den Kanusport 2007 mit der 
Verleihung der Verdienstnadel an; die Silberne Verdienstnadel folgte 2016 . 

Sönke hatte gemeinsam mit seiner Familie noch so viel vor . Leider wurde das 
verhindert durch eine Krankheit, die er sich im Lauf seines Berufslebens ein-
gefangen hatte . Sönke hatte sie zwar im Griff, wie man so schön sagt, aber 
letztendlich gab es doch keine Heilungsmöglichkeit mehr . So verblieb ihm nur 
wenig Zeit, um die Freiheiten des Rentnerdaseins zu genießen . Am 1 . Septem-
ber 2021 geleitete eine große Trauergemeinde Sönke Bock im Begräbniswald 
Küstenfrieden an der Eckernförder Bucht bei Altenhof zur letzten Ruhe . 

Wir sind Sönke Bock für seine Treue zum Verein und für seinen Einsatz zu 
großem Dank verpflichtet, und wir werden uns seiner immer gerne erinnern . 
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren . 

Liebe Marion, lieber Jan, lieber Mario, wir übermitteln Euch und der gesam-
ten Familie unsere herzliche Anteilnahme . 

Lieber Sönke, wir werden Dich nicht vergessen .

Turn- und Sportvereinigung Gaarden von 1875 e.V. 
Vorstand und Mitglieder

 Michael Schimanski Dieter Bünningm 
 (1. Vorsitzender) (Ehrenvorsitzender)
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TuS Gaarden von 1875 e.V.   
        

Wir laden die Mitglieder des Vereins ein zum 

Totengedenken 2021 
Termin: Sonntag, den 21. November 2021, um 11.30 Uhr,  
  auf der Baukampfbahn 

Wir bitten die Mitglieder um rege Teilnahme, um unserem  
 Gedenken einen wŸrdigen Rahmen zu geben.  
Bitte die am 21. November geltenden Corona-Regeln beachten!  

Der Vorstand 

Michael Schimanski   Klaus-Peter Straub 

1. Vorsitzender    2. Vorsitzender 





Förde Sparkasse

Zuversicht Chancen Fortschritt

Freiraum Miteinander Stabilität

Weil’s um mehr als Geld geht.

foerde-sparkasse.de

Weil’s um mehr als Geld geht.

Seit unserer Gründung prägt ein Prinzip 

unser Handeln: Wir machen uns stark für 

das, was wirklich zählt. Für eine Gesell-

schaft mit Chancen für alle. Für eine 

ressourcenschonende Zukunft.

Für die Regionen, in der wir zu Hause sind.


